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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. April. (W. T.) Der Kaiser und 


die Kaiſerin find heute früh 6½ Uhr nach Dresden 
Abends feſtlich erleuchtet. Am Abend fand ein 
Fackelzug ſtatt, an welchem ſich die hervorragendſten 
Bürger als Fackelträger betheiligten. 


abgereiſt. 
— Geheimrath Wagener, Mitbegründer der 
„Kreuzzeitung“, iſt in Friedenau geſtorben. 
Berlin, 23. April. (W. T.) Das Herrenhaus 
iſt unerwartet bereits zum 29. April einberufen 


worden, um die noch reſtirenden Geſetzentwürfe 
f ieh j trugen Geſangvereine die Nationalhymne vor. 


Seute Vormittag 10 uhr wohnte der König mit 
den Regenten und den Miniſtern dem Gottesdienſt 
bei. Nachmittags wird ein Ausflug nach dem 
Mifarfeld unternommen. die Stadt iſt reich be⸗ 


zu erledigen. 
Pest, 23. April. 


letzten zwei Jahre abſorbirten und der nächſien 


Zukunft die polltiſche Signatur verleihen würden, 


die Regelung der Finanzen, die Herftellung des 


Gleichgewichts im Staatshaushalt, die Entwickelung 
der culturellen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
Indem der 


und die Hebung der Wehrfähigkeit. 
Miniſter ausführte, was in dieſen Richtungen 
bereits geſchehen, wies er hin auf die Ausdehnung 
der Converſion auf andere Staats ſchulden, die 
eintreten würde, ſobald die Vorbedingungen vor⸗ 
handen ſeien, ferner auf die allmähliche Auf- 
hebung der Lottos, auf die Frage der Valuta und 
der Münzeinheit, alles Fragen, welche eifrige 
Vorſtudien erheiſchten. Bei Beſprechung der 
Eiſenbahnverſtaatlichungs⸗- und Tarifpolitin be⸗ 
tonte Weckerle die Nothwendigkeit einer um⸗ 
faſſenden Tarifreform im Intereſſe des Handels 
und der Induſtrie, erörterte ſchließlich die Wehr⸗ 


(W. T.) Der neue Finanz- 
miniſter Veckerle legte geſtern feinen Wählern in 
Nagybanna fein Programm dar. Er bezeichnete 
dabei als die Fragen, welche die Thätigkeit der 
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und während der Fahrt wurde der König mit 
äußerſt ſympathiſchen Kundgebungen begrüßt. 
Beſonders enthuſiaſtiſch war der Empfang bei der 
Ankunft hier. Die Häuſer der Stadt waren 


Als der 
Zug vor dem Konak anlangte, erſchien der König 
auf dem Balkon und wurde von der zahlreichen 
Nach einer 


Anſprache des Gymnaſitalbirectors Markovic 


flaggt und feſtlich decorirt. 
Petersburg, 21. April, [Perſonalveränderungen in 


den höchtten Militärcommandoſtellen.] Der comman- 
General der 
Artillerie Stolypin, und der des 10. Armeecorps, Ge- 
neral der Infanterie Sſwietſchin, ſind zu Mitgliedern 
des „Alexander⸗Comités für Verwundete“ ernannt 


dirende General des Grenabiercorps, 


worden. Der commandirende General des 15. Armee- 
corps, Generallieutenant Bjelokopytow, und der des 7. 
Generallieutenant v. Ellis, ſind zu Mitgliedern des 


Kriegsrathes ernannt worden. Der commandirende Ge- | 


neral des 12. Armeecorps, Generallieutenant Baron 
Taube, iſt zum Gehilfen des Commandirenden der 
Truppen des Kiewer Militärbezirkes und der des 
9. Armeecorps, Generallieutenant Friede, zum Com- 
mandanten der Feſtung Warſchau ernannt worden. 
Ferner wurden ernannt: der commandirende General 


des 13. Armeecorps, General der Cavallerie Manſen, 
zum Commandirenden des Grenadiercorps, der des 6, 
Generallieutenant Pawlow, zum Commandirenden des 
7., der des 5., Generallieutenant Dandeville, zum Com⸗ 


mandirenden des 10. Armeecorps, der Com- 


mandant der Feſtung Warſchau, General 5 9 5 
In- 
ö zum 
commandirenden des 15., der Chef der 40. Infanterie 
Diviſion, Generallieutenant Graf Tatiſtſchew, zum Com⸗ 


um Commandirenden des 5., der Chef der 
anterie - Divifion, Generallieutenant v. Rauch, 


lic 2 Mal mit Ausnahme von Gonntag Abend unb Montag früh. 
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— Beſtellungen werden in der 
Mk., dur 
vermittelt Infertionsaufträge an alle au 


swärtigen 


zum 6. April ſchleppte. Da letzterer dem Verſinken 
nahe war und der „Miſſouri“ nur 20 Menſchen auf- 
nehmen konnte, ſo warf derſelbe ſeine Ladung über 
Bord und konnte nunmehr ſämmtliche Paſſagiere und 
Mannſchaften des „Danmark!“ aufnehmen. Der 


„Miſſouri“ kehrte ſodann nach den Azoren zurück, von 


wo er die Reife nach Philadelphia mit 340 Paſſagieren 


und einigen Leuten der Mannſchaft des „Danmark“ 
fortſetzte. Der Capitän und drei Maſchiniſten des letz⸗ 
teren reiſten am 14. April nach London, während der 
erſte und zweite Steuermann und 320 Paſſagiere auf 


den foren verblieben. Bon der Mannſchaft ſind 
42 Perſonen in Liſſabon eingetroffen. 


Newnork, 22. April. Der engliſche Dampfer 
„Miſſouri“ iſt mit den von ihm aufgenommenen 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. April. 


Graf Mirbach contra Graf Stolberg. 
In den Telegrammen unſerer Sonntags- 


| Diorgenausgabe iſt ein ausführlicher Auszug aus 
einem Artikel wiedergegeben, den der Abgeordnete 
Graf Mirbach bezüglich der „Stellung der Land- 


wirthſchaft zu dem Geſetze der Alters- und In- 
validen verſicherung“ gegen den Grafen Udo zu 
Stolberg veröffentlicht, nachdem der letztere einen 


Artikel mit gleichlautender Ueberſchrift in dem 
„Deutſchen Tageblatt“ hatte erſcheinen laſſen. Der 


Artikel des Herrn v. Mirbach iſt mit bemerkens⸗ 
werther Objectivität geſchrieben und ſteht in er- 
freulichem Contraſt zu dem Tone, den die meiſten 


gouvernementalen und conſervativen Organe im 


allgemeinen gegen ihre Gegner und im beſonderen 
gegen die des Alters- und Invalidengeſetzes in 
der vorliegenden Form anzuſchlagen pflegen. 


Wir begrüßen es mit Genugthuung, daß ein ſo 


Seen been 
die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten 
Zeitungen zu Originalpreiſen. 


des Beamten⸗ Apparates halte ich 


Abend- Ausgabe. 
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rhagergaſſe Ar. 4, und bei 
Pie die ſteben-geſpaltene 


Omnipotenz an ſich, auch nicht eines zu weitgehenden 
Gtaats-Gocialismus. Im Bereiche der Schule, des 
Verkehrweſens halte ich die Staats-Omnipotenz für 
geboten, im übrigen nicht. Eine weitere Vermehrung 
für bedenklich. 
In dem heutigen conſtitutionellen Staate ſind freie 
unabhängige Parteien, ſowohl conſervative wie libe- 
rale, viel feſtere Stützen des Staates, als ein Heer 
von Beamten. Der ſtarke monarchiſche Staat, deſſen 
wir uns erfreuen, ſollte alles daran ſetzen, den großen 
Parteien ihre Gelbſtändigkeit zu erhalten — in der 


Wirkung der Diagonale der beiden Kräfte, conjer- 


vativ und liberal, die frei zum Ausdruck gelangen, 
liegt die befte Gewähr dafür, daß ſich die Dinge im 
Staatsleben gut und geſund entwickeln. 

Es wäre meines Erachtens bei aller Hochachtung vor 


den Beamten in den Parlamenten, welche der conſer⸗ 
vativen Partei angehören, bedenklich, wenn ſich eine 
Paſſagieren des däniſchen dampfers „Danmark“ noch ſteigernde Vertretung der Conſervativen durch 
in Philadelphia angekommen. 


Beamte vollzöge. Mindeſtens die Initiative der Partei 


würde darunter erheblich leiden, und ein Uebermaß 


davon iſt doch auch heute ſchon nicht vorhanden. Wenn 
ferner beiſpielsweiſe in den communalen Körperſchaften, 


in den Provinziallandtagen nur Staats beamte, oder 


überwiegend Staatsbeamte fühen, ſo wären die 


Sitzungen des Provinziallandtages lediglich eine De- 
coration für die Decrete des Oberpräſidenten. Auch 
gegen „Monopole“ laſſen ſich gerabe vom conſervaliven 


(d. h. vom unabhängigen, nicht vom gouvernemental- 
conſervativen) Standpunkte aus dieſe Bedenken ſehr 
mit Recht geltend machen.“ 

Das find einmal Grundſätze, die ſich unftreitig 
auf conſtitutioneller Baſis bewegen, Grundſätze, 
welche die weitgehendſte Beachtung gerade in der 
conſervativen Partei verdienen, die, in den letzten 
Jahren ſich immer zahlreicher aus Beamten 
rekrutirend, ſolchen Anſichten bisher eine nur zu 
dürftige Stätte bol. Auf dem Wege, den Herr 
v. Mirbach mit der darlegung ſolcher An- 
ſchauungen betreten, käme man ſchließlich zu 
einer beſſeren Entwickelung des eonftitutionellen 
Lebens überhaupt, als es bisher möglich geweſen. 
Hr. v. Mir bach war es ja auch, der ſchon früher 
für eine conftitutionellere Behandlung der vor- 


frage und mahnte von der Cultivirung der 
populären Idee der ſelbſtändigen ungariſchen 
Armee ab. FEN) 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 


hervorragendes Mitglied der conſervativen Partei, 
wie es Herr v. Mirbach iſt, ſich veranlaßt ſieht, 
gegen einen ſolchen Ton energiſch Verwahrung 


mandeur des 13., der Chef der 15. Infanterie-Divifion 
General Goremykin, zum Commandirenden des 6., der 
Chef der 3. Grenadier - Divifion, Generallieutenant 


Gmjerew, zum Commandirenden des 12., der Chef der 8 x 5 
Artillerie 9 Gardecorps, Generallieutenant Ovander, en Gr eee e eee Jen 


n, jenigen, welche gegen den dem Reichstage vor⸗ 
Aae ben 8 10 a d Re | liegenden Gefeßentwurf erhebliche Bedenken haben, 
v. Alemm, zu imputiren, fie ſeien principielle Gegner der aller- 


zum Gehilfen des; Commandirenden der 
Truppen des Wilnaer Militärbefirks und der Chef der 


liegenden Fragen in der Weiſe eingetreten iſt, daß 
er einer Befragung der Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer vor der parlamentariſchen Beſchlußfaſſung 
über das Geſetz das Wort geredet hat. Mit Recht 
betont Herr v. Mirbach, „niemals hat ein Reichs- 
tagsabgeordneter eine ſchwerere Derantworiung 
zu tragen gehabt, als gegenüber dieſer Vor⸗ 


höchſten Botſchaft vom 17. Nov. 1881, und ſagt 


c 4 


Quee 


Sohn beſtimmte Braut 


en Deleg nd 
nstown eingetroffen. 
Venedig, 21. April. Der Kölner Männergeſang⸗ 
verein iſt heute hier eingetroffen. 

Tunis, 20. April. Der franzöſiſche Neſident Ge- 


neral Maſſicault hat heute den deutſchen Conſul 


dem Bey vorgeſtellt. 

Pukareſt, 22. April. Zu Ehren des Geburtstags 
und Jahrestags der Thronbeſteigung des Königs 
fand geſtern Abend ein großer Fackelzug ſtalt. 
Die vor dem Palais verſammelte zahlreiche 
Menſchenmenge brachte dem Könige enthuſiaſtiſche 
Kuldigungen dar. Auch vor der Wohnung des 
Miniſterpräſidenten Catargi hatte ſich eine größere 


Menge angeſammelt, welche den Miniſter mit 


ſympathiſchen Zurufen begrüßte. 
Belgrad, 22. April. König Klexander iſt in 
Begleitung der Regenten Riftic und Protic und 


der Minifter Oruic und Tauſchanovic geſtern Nach⸗ 


„21. März a, St. beftätigte, temporäre Reglement für 
ebnen uhren uns Gchann fur ahne von? 
Dilitär-Zransporien bei der Verſetzung der Armee in 


Artillerie des Moskauer Militärbezicks , 
lieutenant Ajeljew, zum Commandeur der Feſtung 
Kowne. — a kaiſerlicher Tagesbefehl giebt das am 


Kriegszuſtand bekannt. 


Rettung der Paſſagiere des Dampfers 
„Danmark“. 

Kopenhagen, 21. April. Bei der hieſigen „Vereinten 
Dampfſchiffsgeſellſchaft“ iſt ein Telegramm aus Liſſabon 
eingegangen, wonach laut Nachricht von den Rioren 
von dem verlaſſenen Dampfer „Danmark“ ein Schiffs- 
ingenieur verletzt, alle übrigen Mannſchaften und 
Paſſagiere wohlbehalten in dem dortigen Hafen einge⸗ 


troffen ſeien. Ein Theil derſelben werde ſich alsbald 


nach Newnork begeben, die übrigen blieben einſtweilen 
auf den Azoren. 

Kopenhagen, 21. April. der Steuermann Peter 
Raven vom Dampfer „Danmark“ meldet aus Liſſabon 
von heute Vormittag: Am U. April brach die Schrauben⸗ 
axe; am 5. April begegneten wir dem britiſchen 


Seneral⸗ 


unter anderem: 
„Es iſt eine nicht ſcharf genug zurückzuweiſende Ver⸗ 


dbächtigung, wenn fanaliſche Stimmen in der Preſſe es 
unternehmen, ſtatt die Gegner mit fachlichen Motiven 
zu bekämpfen, mit derartigen Verdächtigungen zu be- 


jubeln.“ 
In unſeren Telegrammen iſt ſchon hervorge- 
hoben, wie er des weiteren es für unnöthig er- 


Rlärt, daß die „ſtaatliche Fürſorge ſo direct und 


in alle Berhältniffe fo tief eingreifend conſtruirt 
wird, und mit einem fo bedeutenden bureas- 
kratiſchen Apparat, wie das die Vorlage thut“; 


wie er ferner der Vetheiligung der freiſinnigen 


Partei an den Arbeiten für das Geſetz Ainer- 
kennung zollt und ſie gegen den Vorwurf der 
„Rönigsfeindlichkeit” in Schutz nimmt, ebenſo wie 
er die Bezeichnug „welfiſch-demokratiſch“ für die 
Mehrheit des Centrums verwirft. Er giebt der 
Mehrheit des Centrums, 
Schäden nicht ohne Betheiligung der Ktrche keines- 


falls durch directen Eingriff des Staates“ heilen 


will, zu, daß es den Weg dieſer Vorlage nicht 
beſchreiten kann, und fährt dann fort: 
„Ich ſelbſt ſtehe übrigens dieſem Standpunkt nicht 


welches die ſocialen 


lage“. „Mindeſtens wird man ſeine Wähler 
darum befragen müſſen“, ruft er dem Herrn 
v. Stolberg zu. das werden auch die 
Stürmer und Dränger im Parlament, die in ganz 
unverantwortlicher Weiſe die Sache über das 
Knie brechen wollen, zu beherzigen haben. 

Herr v. Mirbach theilt auch mit, daß, „als die 
Vorlage aus der Commiſſion zurückkam, die 
confervative Fraction ſich im Verhältniß von 
6:9 für die Zurückverweiſung an die Commiſſion 
— alſo für bedingte Ablehnung des Entwurfs 
aus ſprach“. Ueberraſchend iſt hierbei nur die Höhe der 
Zahl der ehemaligen Gegner unter den Conſervalſven. 
Denn daß im übrigen viele, und nicht die un- 
bedeutendſten conſervativen Elemente gegen die 
Vorlage in der jetzigen Form, und daher zum 
mindeſten für Aufſchub bis zum Herbſt waren, 
war ſchon lange kein Geheimniß. So iſt es z. B. 
notoriſch, daß die hervorragendſten Mitglieder 
der parlamentariſchen Fraction des Abgeordneten 
hauſes dieſen Standpunkt einnehmen; u. a. iſt 
der Präſident, Herr v. Köller, ein entſchiedener 
Gegner des Entwurfs in der heutigen Geſtalt. 


mittag in Schabatz eingetroffen. Bei der Abrelſe Dampfer „Miſſouri“) welcher den „Danmark“ bis | ganz fern; ich bin ebenfalls kein Freund der Staats- Wir ſind in der That geſpannt darauf, was 
wird, in dem verjüngten cavaliermäßigen Be- ſcheinung des Mannes nichts Abſtoßendes; man | Herr Weidlich gab ſich geſtern um dieſelbe alle 

Stadt- Theater. nehmen. Diefer Perjüngungsprozeß wird aber | fühlte es vielmehr fofort heraus, daß man es Mühe und ſpielte auch in den erſten beiden Akten 

zugleich im Reußeren und Inneren fo decent mit einem Tiefunglücklichen, aber nicht mit | ganz annehmbar. Im 3. Akt, in der großen 


* Am Sonnabend und am Montag hat Herr 
Mitterwurzer fein Gaſtſpiel in vier neuen Rollen 
fortgeſetzt, in denen ſich feine bewunderungswerthe 


Verwandelungefähigkeſt wieder auf das glänzendſte 


bewährte. Bon den vier geſpielten Stücken 
waren drei hier ebenfalls neu, während das 
vierte, „Mein neuer Hut”, bei uns früher auch 
von Herrn Mitter wurzer zuerſt eingeführt iſt. 


Am erſten Abend wurden: „Ver Kerr Major auf 


Urlaub“, Luſtſpiel in 4 Akten von E. Helden und 
Francis Stahl, und „Mein neuer Hut, von 
M. Bernftein, am zweiten: „Der Pole“, Schau- 
ſpiel in 3 Akten von Erkmann-Ehatrian, und 
„Coeur-Dame“ von N. Bernftein gegeben. Das 
zuerſt genannte Stück, ein Repertoireſtück der 
Berliner Kofbühne, deſſen einer Verfaſſer⸗ 


durchgeführt, daß er durchaus glaubhaft wird 
und vor allem die gefährliche Klippe der Gecken⸗ 
haftigkeit, welche die Rolle hier ſchafft, völlig 
vermeidet. Hier hilft nun Zerrn Mittwurzer auch 
die Fülle von Gemüthlichkeit, mit der er den ge⸗ 
alterten Major auszuſtatten in der Lage iſt. Mit 
großem Geſchick führt uns dann der Künſtler durch 


die heikle Scene mit dem Sohne (im 3. Akt), 


und die freie und zugleich humorvolle Komik, mit 


welcher er die Rolle durchweg behandelt, nimmt 
dann auch dem unausbleiblichen Rückzug des 
Dieſer Major 


Majors am Schluß alle Grelle. 
von Plettenburg in feiner vollen Lebenswahrheit 
bewies, was ein echter Künſtler, dem auch alle 
Mittel der Darſtellung zur Verfügung ftehen, 
aus einem an ſich nicht bedeutenden Stoff zu 


einem Verbrecher zu thun 
der Künſtler dieſe Geſtalt durch die außerordentliche 
phantaſtiſche Scene wurde durch den Verſuch des 


habe. Und nun hob 


Kraft feiner Darſtellung, für die er alle Mittel be- 


herrſcht, zu wahrhaft tragiſcher Größe empor. 
Jede feiner Scenen wirkte packend und tief er⸗ 


jmülternd. Das Stück ſelbſt hat als Inhalt eine 


criminaliſtiſche Dorfgeſchichte. Wahrſcheinlich die i 

e 
des Elſaß, in 
ihren Dichtungen fo trefflich geſchildert, auch diesmal, 
zunächſt novelliſtiſch 
behandelt und dann dramatiſirt. Der letzteren 


die Zwillingsdichter Erkmann und Chatrian. 
das Volksleben ihrer Keimath, 
wie ſonſt häufig, den Stoff 


Behandlung widerſtrebt der Schluß. Mathis, 
der eigentliche Feld der Geſchichte, der Mörder, 


der in Reichtum und Anfehen lebt, weil der 
Verdacht des Mordes ſich auf Andere gerichtet 
hat, geht ſchließlich an den Qualen ſeines Ge⸗ 


Traumſcene verdarb er ſich die Wirkung, indem 


er zu viel geben wollte. die an und für ſich 
Harſtellers, jeden Satz durch beſonders nüancirten 
Vortrag und eingehendes Spiel zu illuſtriren, viel 
zu gedehnt. Die übrigen Mitwirkenden hatten nur 
wenig bedeutende Rollen, die ſie aber befriedigend 
durchführten. 

An beiden Abenden gingen den größeren 
Stücken einaklige Plauderſtückchen voraus, in 
deren jedem Herr Mitterwurzer Geſtalten aus 
der modernen Geſellſchaft in ſehr charakteriſtiſcher 
Weiſe ſpielte. Auch hier iſt er in ähnlichen Rollen 
keineswegs der Gleiche, ſondern weiß ſtets 
jede Partie eigenartig zu färben und in jeder 
Gemüth und Humor in rechter Weiſe wirkſam zu 
machen. In „Mein neuer Kut“ gab er den 


Fr. Stahl, ſich zunächſt als Autor des machen im Stande iſt. Vortrefflich ſecundirte 2 
£ujfpiels „Till!“ bekannt gemacht hat, be- dem Gaſte Fr. Kleineche (o. Geiler), der den] wiſſens zu Grunde, als nach fünfzehn Jahren die Advokalen Wolf, der ſich in dem Verkehr mit 
wegt ſich in der Bahn der Moſer'ſchen „viel älteren“ Altersgenoſſen des Majors mit | Entdeckung des wirklichen Thäters immer näher ſeiner gütigen Couſine in naivem Egoismus 
Stücke, bei denen zu Gunſten der Situatlons-⸗]ſeinem trockenen Humor ſehr glücklich ver⸗ rückt. das wird uns in einem Traum dar- gehen läßt; in dem franzöſiſch angehauchten 
komik die Rückſicht auf äußere und innere Wahr- körperte. Herr Bing brachte den drolligen Ge- gelegt, in welchem der Verbrecher ſich |! Galonflük „Eseur-Dame” den eleganten jungen 
ganz zurücktritt. Auch hat der hier | halt der Rolle des Mörſer zur wirkſamſten I thatfählih vor Gericht geſtellt glaubt. dies Ehemann, den aber fein böſes Gewiſſen etwas 


cheinlichkeiten 
ande Stoff eiwas Peinliches: der Vater be- 
ſchließt, ſich um die von ihm ſelbſt für ſeinen 


ſorgliche Freunde ihm Gelegenheit verſchaffen, ſich 
der Merkmale ſeines Alters bewußt zu werden. 
Den Werth des Stückes wird man alſo nicht be. 
ſonders hoch anſchlagen können, wenn man auch 
zugeben muß, daß es ihm an vielen ſehr komiſchen 
Scenen nicht fehlt. Aber alle kritiſchen Bedenken 
gerathen in Vergeſſenheit, wenn man Ken. Mitter. 
wurzer ſpielen fieht. Sein Major v. Pleitenburg ißt 
eine Mufterleiftung a En ne 

inder fein durchgejührier Charanı R 
1 Künſtler der Geftalt giebt 


zu bewerben, und wird 
von dieſer Thorheit nur dadurch geheilt, daß vor⸗ 


Geltung und auch die übrigen Partien waren 
bei den Damen Staudinger (Baronin v. Falken⸗ 
horſt), Becker (Anna), Engl (Charloite) und 
Immiſch (Er. v. Welten) und den Herren Stein 
(Oskar v. Plettenburg) und Remons (Hans 
v. Egloff) gut aufgehoben. 

Wie weit die Grenzen des Talents des Hrn. 
Mliter wurzer gezogen find, das kann man er- 
ſehen, wenn man die Parle des Majors 
v. Pleltenburg neben die des Bagabunden Caspar 
ur dle er geſtern in dem Schauſpiel „Der Pele“ 
pielte, 
kleinſten Details, wie aus der Wirklichkeit. ent- 
nommen, bier der unglückliche Dorf⸗Narziß, ein 
Menſch von liefem Gemüth, in Folge eines unge- 


läßt 


Dort der vollendete Cavalier bis in die 


ſich in der Erzählung 


Sle laſſen uns das 
Geträumte jehen und den Träumenden zugleich 
dabei agiren. Abgeſehen von dieſem undramati⸗ 


ſchen Schluſſe hat das Stück die bekannten Dor⸗ 
Mlterwurzer in allen vier Rollen die lebhafteſte 


züge feiner elſäſſiſchen Berfaſſer: es iſt einfach 
und darum ſehr volksthümlich in feinen Moli⸗ 
virungen, es giebt das Bauernleben jenes Landes 
eiwas breit, aber doch ſehr treffend wieder und 
beruht auf geſunden ſitllichen Anſchauungen. Die 
einzige bedeutende Figur des Stückes neben 
Caspar, ja eigentlich die Haupffigur deſſelben, if 
der ſchon erwähnte Bürgermeiſter und Gaſtwirth 


mit großer 
Wirkung geben. Bei der dramatiſchen Geſtaltung 
| find aber die DBerfafjer zu einem opernhaften 
Schluß genöthigt geweſen. 


ſchüchtern macht. Beide Rollen ſpielte er in voller 
Natürlichkeit und mit der Liebenswürdigkeit, 
deren ſie bedürfen. In beiden Stücken fand er 


bei Frl. Immiſch (Helene und Ella), im erſten bei 
Frl. Engl (Eliſe) und im zweiten bei 
Kleigetke (o. Belling) gute Unterſtützung. — Es 


Herrn 
bedarf wohl kaum der Erwähnung, daß Herr 


Anerkennung des Publikums fand. i 


Am nächſten Donnerſtag findet das Benefiz für Herrn 
Stein, eines der verdienſtgollſten und beliebieften Mit⸗ 
lieder unſeres Theaters ſtatt. Und zugleich wird dem 
Publikum Gelegenheit geboten, ein früheres ſehr be⸗ 
liebtes Mitglied unſerer Bühne, den ruſſiſchen Hof⸗ 


* 

0 Die Haltung, die der ; 10 ſchauſpiel unse 17 ne 
8 seen ö e TE fi auſpieler Arn. Carl Ernst, wieder zu begrüßen, der 
5 Und ſtreng feſthält, läßt nie in der Eivilkleidung den rechten ſchmätlichen Verdachts um ſein Lebens- Mathis, der eine große Aehnlichkeit mit en 555 N 

R mer Be mnächſt bei dem glück gebracht und von feinen Mitmenſchen ver- Anzengrubers „Meineldsbauern” hat, den wir den „el fielen Aube tl eile der engen 


| zen Miittäe verkennen, n 
1 Stückes in der behaglichen Weiſe 
eines, der ſich während des Urlaubs von der 
ſtrengen Form befreit fühlt; dann, als er von der 
Schwärmerei ſeiner jugendlichen Nichte für ihn 
hört und daburch bei ſeiner Eitelkeit gepackt 


Beginn des 


err. 


achtet und zu Boden getreten, — von Hrn. 
Miiterwurzer mit erſchülternder Lebenswahrheit 
geſpielt. Schon in der äußeren Erſcheinung war 
dieſe Geſtalt ſehr glücklich angelegt; 
charakteriſtiſchen Berwahrlofung hatte die Er⸗ 


bei aller 


kürzlich hier kennen gelernt. Auch dieſe Figur, 
die zwiſchen Lebensluſt, Familienzärtlichkeit und 
andererſeits furchtbaren Gewiſſensfoltern ſchwankt 
und wiederum dieſe unter Keiterkeit oder Trotz 
zu verbergen fucht, iſt recht ſchwierig zu ſpielen. 


Rollen, die hier noch im beſten Andenken ſtehen. 
Herr Stein giebt den Arnold Melchthal und Kerr 
Kleinecke den litinghauſen. 


der Herr Graf zu Stolberg gegenüber dieſer ihm 
zu Theil gewordenen treffenden und fachlichen 
Abfertigung ſeitens feines Fractionsgenoſſen jagen 
wird, eine Abfertigung, die es zum mindeſten 
außer allen Zweifel ſtellt, daß unter den Conſer- 
vativen gegenwärtig eine mehr als oberflächliche 
Spaltung vorhanden iſt. 


Ein neuer Antrag bezüglich der Renten 
im Alters- und Invalidengeſetz. 


Aus Berlin ſchreibt uns unfer aw-Gorreipondent: 

Noch während der Feiertage iſt dem Reichstage 
ein neuer Antrag zu dem vielbeſprochenen § 18a, 
Höhe der Renten, zugegangen, der auch die 
neuen Vorſchläge der Commiſſion für die Alters- 
verſicherung wieder durchbrechen würde. die 
Commiſſion will bekanntlich die Höhe der nach 
Ablauf der 30 jährigen Warlezeit zahlbaren Alters- 
renten im Geſetze ſelbſt auf je 115, 130, 165 und 
200 Mk. je nach den A Lohnklaffen feſtſtellen. 
Dagegen ſchlägt der Abg. Lohren vor, wieder zu 
dem früheren Syſtem der Berechnung zurück 
zukehren und die Altersrente den Leiſtungen an- 
zupaſſen. demnach würde die Altersrente nach 
vollendetem 70. Lebensjahre, und falls für 
mindeſtens 30 Beitragsjahre Beiträge gezahlt find, 
je 116,40 Mk., 134,60 Mk., 162,80 Mk. und 
211 Mk. betragen. Der Antrag Lohren läßt aber 
eine Steigerung zu, indem er vorſchlägt, daß, 
falls Beiträge für mehr als 30 Beitrsgsjahre 
gezahlt find, für die Berechnung der Altersrente 
die höchſten Beiträge (alſo nicht nach dem Durch⸗ 
ſchnitt) zu Grunde zu legen find. Bezüglich 
der Invalidenrente ſoll das Syſtem der 
Rormalrente von 60 Mu. als Beitrag der Ber- 
ſicherungsanſtalt wieder beſeitigt werden. Lohren 
will dagegen während der fünffährigen Wartezeit 
die Rente um je 18, 30, 42, 54 Pf. per Beitrags- 
woche ſteigern laſſen. darnach würde die 
Minimalrente nach Ablauf der Wartezeit je 
92,30, Mk., 121,30 Mk., 149,55 Mk., 177,98 Mk. 
betragen; Sätze, die für die erſte und zweite 
Lohnklaſſe hinter den neuen Sätzen der Com- 
miſſion zurückbleiben (für die erſte Lohnklaſſe 
fogar um 24 Mk.), in den beiden oberen Lohn- 
klaſſen aber weiter darüber hinausgehen, wenn 
ſie auch die Höhe der von der Commiſſton in der 
2. Leſung vorgeſchlagenen Sätze nicht, und zwar 
für keine Lohnklaſſe erreichen. Nach Ablauf der 
Wartezeit dagegen ſteigen die Renten nur um je 
3, 5, 7 und 9 Pf. (Commiſſion 2, 6, 9, 13 Pf.); 
fünf Jahre nach Ablauf der Wartezeit würde die 
Invalidenrente für die 4 Lohnklaſſen demnach 
betragen: 99,35, 132,85, 163,99, 199.13 Mk., d. h. 
ſie würde ungefähr den Sätzen gleichſtehen, welche 
die Commiſſion in der 2. Leſung für den Zeitpunkt des 
Ablaufs der Wartefriſt vorſchlug. Natürlich müſſen 
nun auch die Wochenbeiträge der Verſicherten 
anders normirt werden; dieſelben ſollen anſtatt 
14, 20, 24, 30 Pf. in den 4 Lohnklaſſen betragen: 
12, 20, 28, 36 Pf., alſo bis auf die 4. Lohnklaſſe 
dieſelbe Höhe haben, wie nach den früheren An- 
trägen der Commiſſion. 

Der Antrag Lohren läuft demnach auf die Be⸗ 
ſeitigung der Anträge Adelmann u. Gen., 
welche die Agrarier durch eine Abſchwächung der 
Unterſchiede zwiſchen den Renten der 4 Lohnklaſſen 
mit dem Geſetze ausſöhnen ſollten und auf die 
Wiederaufnahme der etwas abgeſchwächten Be- 
ſchlüſſe der Commiſſion in der 2. Leſung hinaus. 
Vielleicht iſt es Herrn Lohren, der nur eine Zeit 
lang Mitglied der Alters- und Invalidencommiſſion 
geblieben iſt, der auch in letzter Zeit im Reichs- 
tage ſich weder an der Debatte, noch an den beiden 
namentlichen Abſtimmungen betheiligt hat, nur 
darum zu thun, fein Gewiſſen zu ſalbiren. Die 
Frage wird fein, ob die diſſentirenden Agrarier 
fh durch die Anträge Adelmann und Genoſſen 
gewinnen laſſen werden. Iſt das nicht der Fall, 
ſo müſſen dieſe Anträge wieder beſeitigt werden, 
wenn man ſich nicht der Gefahr des Scheiterns 
des ganzen Geſetzes ausſetzen will. Ueber dieſen 
Punkt befteht aber noch keine ausreichende Klar - 
ces ee über das Schickſal des ganzen 

eſetzes. 5 


Stöcker, der Kofprediger. 

Als vor 3 Jahren zum erſten Male die Rede 
davon war, daß Herr Hofprediger Stöcker aus 
den hinlänglich bekannten Gründen vor die Wahl 
geſtellt worden ſei, ob er ſein Amt oder ſeine 
Rolle als politiſcher Agitator aufgeben wolle, er- 
klärte Herr Stöcker in einer öffentlichen Ver- 
ſammlung, wenn der in Rede ſtehende Fall ein- 
kreten follte, fo würde er unbedenklich ſein Amt 
preisgeben, um ſich ganz ohne alle Rückſicht auf 
die mit dieſem Amt zuſammenhängenden Ver- 
hältniſſe der Agitation für die chriſtlich-ſociale 
Bewegung hingeben zu können. Jetzt wird, 
anſcheinend officiös, geſchrieben, Kerr Stöcker, 
thatfählih vor die Wahl geſtellt, fi zwiſchen 
feinem Amte und feiner außzerordentlichen 
agitatoriſchen Thätigkeit zu entſcheiden, habe ſich 
für den Kofprediger und gegen den Agitator 
entſchieden. 

Das würde uns nicht überraſchen. Die Ber- 
hältniſſe haben ſich eben ſeit 1885 ſehr geändert. 
Wenn Herr Stöcker jetzt das Hofpredigeramt 
niederlegte, würde das in dem Bewußtſein ge- 
ſchehen müſſen, daß er endgiltig auf eine amtliche 
Thätigkeit in der Kirche verzichte; der Verzicht auf 
ee Agitation braucht kein endgiltiger 
zu ſein. a 


Zur Wißmann'ſchen Expedition. 


Der Dampfer „Veſuv“, welcher am 17. d. die 
Reife nach Zanzibar angetreten hat, wird ſchwerlich 
rechtzeitig in Aden eintreffen. um dort noch einige 
der für die Wißmann'ſche Expedition ange- 
worbenen Leute ihrer Beſtimmung zuführen zu 
können. Ueberhaupt haben ſich, wie der „Hamb. 
Corr.“ hört, die Derhältniſſe des Transports der 
Schwarzen nach Oſtafrika ungünſtiger geſtallet, 
als man urſprünglich angenommen hatte. Die 
Anwerbung ging unerwartet raſch vorwärts, 
während die Abfahrt der Wißmann'ſchen Dampfer 
nicht, wie beabſichtigt war, in den erſten, ſondern 
in den letzten Tagen des Monats März beginnen 
konnte. Zuerſt ging der für die Reiſe nach 
Zanzibar gecharterte Dampfer „Martha“ ab, der 
gegenwärtig wohl in Aden angekommen ſein dürfte. 
Dann folgte die „Farmonie“, die in dieſem Augen- 
blick in der Nähe von Malta ſein wird; ſpäter 
wurden die kleinen Dampfer „Dulcan „Nax und 
„München“ expedirt, die augenblicklichcibraltar noch 
nicht paſſirt haben. — Aus verſchiedenen Gründen 
konnte der Transport der bereits angeworbenen 
Leute die Ankunft der Wißmann'ſchen Schiffe in 
Suez, bezw. Aden nicht abwarten, denn die letzten 
für Zanzibar beſtimmten Sudaneſen waren bereits 
Ende März in Aden eingetroffen und es mußte 
unter erſchwerenden Umfiänden ein Schiff ge- 


chartert werden, um die Schwarzen, die man 
nicht unthätig in Aden laſſen konnte, ohne ſich 
der Gefahr auszuſetzen, daß die Mannszucht da⸗ 
runter leiden würde, nach Zanzibar zu ſchaffen. 
Dies ſowie der Umſtand, daß die Charterung der 
„Martha“ und die Koſten des Erwerbes der fünf 
anderen Schiffe die Voranſchläge überſchritten 
haben, namentlich was letzteren Punkt angeht, 


weil koſtſpielige Reparaturen und in Kückſicht 


auf die Tropen erhebliche Beränderungen an den 
Schiffen vorgenommen werden mußten, die allein 
über 100 000 Mark verſchlingen werden, ſowle 
endlich die Thatſache, daß der Sold für die 600 
Leute ſich anſtatt auf 18 Mk., wie den erſten 
Koſtenanſchlägen zu Grunde gelegt war, auf 50 Mk. 


für den Mann pro Monat beläuft, da die Schwarzen 


ſich auf das beſtimmteſte weigerten, die Ueberſiede⸗ 
lung ohne ihre Frauen und Kinder anzutreten 
— der Vermuthung Raum, daß die für die Wiß⸗ 
mannſche Expedition ausgeworfene Summe von 
zwei Millionen Mark nicht genügen werde, um 
die aus derſelben erwachſenden Unkoſten voll- 
ſtändig zu beſtreiten. 


Ablehnung eines Schuhzolles auf Erzesgaiſſe 

des Gartenbaues. 

Der Porſtand des Verbandes der Handels- 
gärtner Deutſchlands, welcher 
Leipzig hat, hatte im Lerbſt 1887 von der 
Majorität einer nicht zahlreich beſuchten Der- 
ſammlung von Handelsgärtnern in Hamburg den 
Auftrag erhalten, bei dem Bundesrathe den An- 
trag auf Einführung eines Eingangszolles auf 
Erzeugniſſe des Garienbaues zu ſtellen. Der 
Vorſtand iſt dieſem Kuftrage im Februar v. J. 


nachgekommen, hat aber jetzt eine vom 11. d. M. 


datirte Antwort des Reichskanzlers (in Vertr.: 
v. Bötticher) erhalten, in welcher ihm mitgetheilt 
wird, daß der Bundesrath in ſeiner Sitzung 
vom 14. v. Mts. beſchloſſen hat, der an den 
ae gerichteten Eingabe keine Folge zu 
geben. 

Man wird nun wohl erwarten dürfen, daß 
die nur von einem kleinen Theile der deuiſchen 
Gärtner unterſtützten Beſtrebungen auf Ein- 
führung von Schutzzöllen für Pflanzen, Gemüſe, 
Blumen, Obſt u. dergl. aufhören werden. Der 
deutſche Gartenbau hat gezeigt, daß er auch ohne 
Schutzzölle ſich zu hoher Vollkommenheit zu ent- 
wickein vermocht hat und erfolgreich gegen die 
ausländiſche Concurrenz anzukämpfen verſteht. 


Der merkwürdige Prozeß, 


der gegen die Mitglieder der ſocſaldemokratiſchen 
Fraclion nach einer jüngſt circulirenden Angabe 
eines gouvernementalen Blattes angeregt werden 
ſollte, macht weiter von ſich reden. 

Ein neuerer Artikel des „Hamb. Corr.“, der 
unverändert in der „Nordd. Allg. Ztg.“ zum Ab- 
druck gelangte und dadurch gewiſſermaßen als 
officlös fanctionirt worden iſt, verſucht die 
juriſtiſche Haltbarkeit einer ſolchen Anklage 
folgendermaßen darzuthun: 

„Die Anklage würde natürlich darauf hinausgehen, 
daß die focialdemehratifhe Fraction die Vollziehung 
des Socialiſtengeſetzes durch ungeſetzliche Mittel hindere. 
Dieſe ungeſetzlichen Mittel würden gefunden werden in 
den bekannten Parteiaufrufen, welche von den ſocialiſti⸗ 
ſchen Abgeordneten unterzeichnet ſind, ferner in dem 
Ausfchreiben der Parteitage, in der Empfangnahme der 
Parteigelder etc. Ungeſetzlich iſt jedes Mittel, 9 
feine Anwendung gegen eine geſetzliche Vorſchriſt ver- 
ſtößt; daß dieſelbe auch an ſich ſtrafbar ſei, iſt nicht er- 
forderlich (vgl. Oppenh. Com. z. St.-G.-B. § 129, Note 2). 
Das fernere Thaibeſtandserforderniß der „Verbindung“ 
aber iſt erfüllt, wenn letztere nach Organiſation und 
Zweck einen bleibenden Beſtand haben foll. Die Sach ⸗ 
lage iſt bei der Socialdemohratie eine derartige, daß 
ihre parlamentariſche Vertretung auf gleiche Stufe mit 
der Vorſteherſchaft einer verbotenen Verbindung ge⸗ 
ſtellt werden kann.““ 

Von ſoclaldemokratiſcher Seite war geäußert 
worden: die Erwägungen, welche die Anklage 
ſtützten, ſeien dieſelben, welche in dem Freiberger 
Prozeß zu Tage getreten und ſich hauptſächlich 
auf die Beziehungen der Fractlon zu dem Züricher 
Kauptblatt, dem „Socialdemokeat “, erſtreckt hätten, 
dieſe ſeien aber jetzt nicht mehr ſtichhaltig, da das 
Verhältniß der Fraction zu dem genannten Platte 
nicht mehr exiſtire. Dagegen betont der officis ſe 
Artikel, daß ſich die Anklage auf dieſen Punkt 
überhaupt nicht ſtützen werde, ſondern auf die 
oben angeführten „Fandlungen“ der Fraction. — 
Die juriſtiſche Conſtruction des merkwürdigen 
Prozeſſes würde hiernach an Künftlichkeit nichts 
zu wünſchen übrig laſſen. Aber ſelbſt wenn ſie 
überzeugender wäre, würde doch noch immer die 
Frage entſtehen: was denn mit einem ſolchen 
Verfahren bezwecht werden ſoll. Ruch der 
Officioſus ſcheint ſich dieſe Frage vorzulegen; denn 
er bemerkt ſelbſt, daß, „was juriſtiſch zu recht- 
fertigen, deshalb noch nicht politiſch klug zu ſein 
braucht“. Das iſt ſehr richtig, und darum glauben 
wir, trotz der officöfen Drohung, daß man ſich 
die Anſtrengung einer Prozeſſes noch überlegen 
wird, der im günſtigſten Falle die Bekämpfung 
der Soclaldemohratie nicht weiter bringen kann. 


Strike der Tramwanhutſcher in Wien. 
Wie aus Wien telegraphirt wird, iſt dort am 
Sonntag Morgen ein Strike der Pferdebahn 
kutſcher zum Ausbruch gekommen. Zwei Dritt- 
theile derſelben verweigerten den Dienft, welchen 
andere Bedienſtete der Tramwan-Geſellſchaft 
interimiſtiſch verſehen. Die Strikenden ſelbſt ver⸗ 
hielten ſich ruhig, dagegen wurden vom Pöbel 
zweier Vororte Steine gegen abgehende Tramwan⸗ 
wagen geſchleudert. 
Einem Telegsamm von geſtern zufolge hat der 
Strike an Ausdehnung zugenommen, der Verkehr 
iſt nur theilweiſe bis zur Stadt aufrechterhalten. 
An mehreren Endſtellen der Bahn fanden Exceſſe 
ſtatt, weshalb eine Escadron Dragoner zur Wieder- 
herſtellung der Ruhe ausrücken mußte. Es ſind 
etwa 100 Verhaftungen vorgenommen worden. 
Beſonders kam es in der Nacht vom erſten zum 
zwei en Feiertag in der Vorſtadt Favoriten zu 
Ausſchreitungen. Die Sicherheitswache wurde mit 
Steinen beworfen, einige Poltzeimannſchaften 
wurden verwundet, ſo daß die Wache von der 
blanken Waffe Gebrauch zu machen genöthigt 
war. Schließlich wurde der Platz von einer her⸗ 
beigerufenen Abiheilung Cavallerie geſäubert. 

Ueber den weiteren Verlauf dieſer Angelegen- 
heit erhielten wir heute folgende Meldung: 

Wien, 23. April. (Privattelegramm.) Anläßlich 
des Strikes der Tramwayhutſcher fanden geſtern 
neue Ausſchreitungen ſtatt. Das Militär mußte 
blank ziehen. Zahlreiche Verwundungen kamen 
auf beiden Seiten vor. Patrouillen durchziehen 
die Straßen. 


ſeinen Sitz in 


gliederige Commiſſton damit beſchäftigt⸗ 


Nationaler Gedenktag in Gerbien. 

Der Miniſterpräſident Gruic hat namens der 
Regierung an die Regemſchaft ein Schreiben ge- 
richtet, in welchem Folgendes ausgeführt wird: 
am 15. Zuni würden 500 Jahre verſtrichen fein, 
ſelldem die ſerbiſche Zarenkrone auf dem Amſel 
felde in ſerbiſchem Blute untertauchte, und dieſer 
Tag ſei für jeden Serben deshalb von Bedeutung, 
weil derſelbe die Erinnerung an die einſtige 
nationale Größe, ſowie an die glänzenden Tugenden 
der Helden von Koſſovo erwecke, und weil gerade 
dieſe Erinnerung den nationalen Geiſt Jahr- 
hunderte hindurch und inmitten furchtbarer 
Kämpfe wach erhalten habe. Nur dadurch ſei die 
Unabhängigkeit Serbiens ermöglicht und dem 
nationalen Bewußtſein des Serbenthums zum 
Siege verholfen worden. Die ſerbiſche Nation von 
heute könne deshalb auch nicht umhin, dieſen 
nationalen Gedenktag in feierlicher, würdiger 
Weiſe zu begehen. 

Nit Rückſicht darauf ſtellt Minister Gruic 
folgende Anträge: erſtens ſollen am 15. Juni im 
ganzen Lande Gedenßfeiern für den Zar Lazar 
und auf dem Amſelfelde zum Andenken der für 
den Glauben an das Vaterland gefallenen Helden 
abgehalten werden; zweitens möge an demſelden 
Tage der Grundſtein zu einem Denkmale für die 
gefallenen Helden in Kruſewatz gelegt werden; 
drittens möge auf Staatskosten eine Bolksaus- 
gabe einer Gedenkſchrift veranſtaltet werden, 
welche ſämmtliche auf die Kuſſovoer Schlacht be⸗ 
züglichen Volkslieder mit paſſenden Illuſtrationen 
enthalten ſolle; viertens möge ein Lazar⸗Orden 

egründet werden, welcher nur eine Klaſſe haben 
ſolle und nur von ſerbiſchen Kerrſchern und 
deren Thronfolgern getragen werden dürfe; 


fünftens möze der König Alexander anläßlich der 


Feierlichkeiten am 20. Juni (a. Et.) im Kloſter 
Zucu geſalbt werden. Da die Regenten die Ain- 
träge angenommen haben, wird eine eigens zu 
ernennende Commiſſion unter dem Vorſitz des 
Cultusminiſters die nöthigen Verfügungen treffen. 


— — - 


Natalie und Milan. 


der Wiener Correſpondent der „Times“ er⸗ 
fährt, daß Großfürſt Nikolaus der Jüngere die 
Königin Natalie am 15. April in Livadia beſucht 
hat. Der Broffürft erfüllte eine politiſche Miſſion, 
deren Refultat darin beſteht, daß die Königin 
Natalie in kurzem nach Serbien zurückkehren 
wird. Angeſichts dieſer Wendung, welche die An- 
gelegenheiten in Serbien nehmen, hat nun Milan 
in Smyrna, wo er dieſe Dinge erfuhr, beſchloſſen, 
wie wir ſchon am Sonntage telegraphiſch gemel- 
det haben, feine Reifen abzukürzen und nach 
Belgrad zurümzukehren, um feine Autorität bei 
der Erziehung ſeines Sohnes geltend zu machen. 
Einige Miniſter möchten dieſes gerne verhindern 
und würden ſelbſt ſo weit gehen, den König zu 
verbannen. Die ruſſiſche Preſſe hat ihnen den 
Gedanken eingegeben, welche ſehr gerne den 


König des Landes verwieſen ſehen möchte, ein 


Wunſch, der hoffentlich gründlich durchkreuzt 
werden wird. 


Die internationale Marineconferenz. 

Ueber den Stand der Vorbereitungen für die 
im Herbſte dieſes Jahres in Waſhington abzu- 
haltende internationsle Marineconferenz gehen 
der „Pol. Corr.“ aus amerikaniſchen Kreiſen nach- 
ſtehende Mittheilungen zu: N 
Die Abhaltung der Conferenz war ursprünglich 
für den Mai d. J. in Kusſicht genommen. In 


Folge gewiſſer, von der britiſchen Regierung er⸗ 
hobener Einwände mußte die Vertagung ein⸗ 


freien; nunmehr aber ift die Abhaltung der 
Conferenz im Laufe des Oktobers geſichert. Faſt 
alle eingeladenen Regierungen, fo z. B. außer der 
britiſchen noch die deutfche, belgiſche, franzöſiſche, 
ſchwediſch-norwegiſche, ruſſiſche, italieniſche haben 
Zuſtimmung und Beitritt ausgeſprochen und ſind 
nur noch die Aeuferungen von ganz wenigen 
Staaten, darunter Oeſterreich-Ungarn, ausſtändig. 
Eine allſeitige Theilnahme wird für wahrſchein⸗ 
lich erachte. Inzwiſchen iſt eine von der Regie- 
rung der Vereinigten Staaten eingeſetzte kan 
au 
Grund des bekannten Conferenz-Programms das 
Berathungsmaterial der Conferenz zu ſichten und 
zuſammenzuſtellen. 


Oklahoma. 

Geſtern ſind die Indianerländereien von 
Oklahoma an der Grenze von Kanſas in der 
Union, die bisher ſtreng abgeſchloſſen gehalten 
wurden, zur Anſiedelung freigegeben worden. 
Schon Wochen vorher herrſchte darüber in den 
angrenzenden Gebieten große Aufregung und 
ſtarker Zuzug von Coloniſten, die dieſe ſchöne 
Gelegenheit benutzen wollten, ſich in Beſitz eines 
Stück Landes zu ſetzen. Viele Tauſende, meiſt 
arme Leute mit Weib und Kind, die Habjelig- 
keiten auf Wagen geladen, waren herbeigeeilt, 
um an der Grenze des Augenblicks zu harren, wo 
ſie das Oklahomaland betreten durften, um ſich zu 
nehmen, ſo vielzu bekommen war. Alle waren trefflich 


um Landparzellen mit Gewalt zu erobern und 
zu vertheidigen. Schon vor Eröffnung des Ge- 
bietes war es zu mehreren blutigen Conflicten 
gekommen; ſtarke Truppendetachements mußten 
mit Gewalt das vorzeitige Eindringen in das 
Gebiet verhindern, und man hatte allen Grund, 
dem entſcheidenden Augenblik mit großer Be- 
ſorgniß entgegenzuſehen, und daß dieſe Beſorg⸗ 
niſſe nicht ungerechtfertigt waren, geht aus fol⸗ 
gender heute eingetroffenen Depeſche hervor: 

Newyork, 23. April. (W. T.) Gemäß einer 
Kundgebung des Präſidenten Karriſon wurde 
geſtern Mittag das Oklahomaland des Indianer 
gebiets den Anſiedlern eröffnet. Ungefähr 
50 000 waren an den Grenzen verſammelt. 
Sobald die Wachen zurückgezogen waren, ſtürzte 
die Menge mit allerlei Fahrzeugen auf das neue 
Gebiet. Nach Berechnung dürfte es ungefähr nur 
10 000 gelingen, ſich brauchbaren Boden anzu- 
eignen. da dieſe gegenüber den enttäuſchten 
Coloniſten ihren Beſitz vertheidigen müſſen, wird 
Blutvergießen befürchtet. 


Deutſchlans. N 

* Berlin, 21. April. Der Kaiſer gedenkt — 
dem Bernehmen des „B. B.-Cour.“ zufolge — im 
Juli eine Vergnügungsfahrt nach dem Nordcap 
zu unternehmen. In Berliner Künſtlerkreiſen er- 
zählt man ſich, daß der Kerr Maler Salzmann 
den Monarchen auf dieſer Nord-Reiſe begleiten 
werde, um landſchaftliche Scenerien, welche das 
beſondere Intereſſe des Kaiſers erregen, im Bilde 


— 


bewaffnet. Ein Geheimbund hatte ſich gebildet, 


feſtzuhalten. Man wird ſich erinnern, daß Herr 


Saltzmann auch bei der Meerfahrt nach 
Petersburg im Gefolge des Kalſers befand. 5 

R. Berlin, 22. April. Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Noheiſen production 
des deutkſchen Reichs leinſchl. Luxemburgs) im 


Monat Mär; 1889 auf 380 500 To.; darunter 


177 109 To. Puddelroheiſen und Spiegeleiſen, 
39 878 To. Beſſemerroheiſen, 120 352 To. Thomas- 
roheifen und 43161 To. Gießereiroheiſen. Die 
Production im März 1888 betrug 359772 To. 
Dom 1. Januar bis 31. Mär; 1889 wurden 
producirt 1 082 523 To. gegen 1 045 575 To. im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

* Zum Andenken an Kaiſer Friedrich] follen, 
wie man jetzt mittheilt, nicht zwei, ſondern drei 
große Tafeln in der Nähe der Billa Zirio auf- 
geſtellt werden. Der in deutſcher und italieniſcher 
Sprache abzufaſſende Text iſt noch nicht feilge- 
stellt. Weiter wird in San Remo zur bleibenden 
Erinnerung die Promenade am Qual von jetzt 
an „Riviera Federigo Guglielmo“ heißen; die 
bezüglichen Inſchriften ſind bereits angebracht. 
Dieſe Riviera war der Lieblingsaufenthalt Aaifer 
Friedrichs. der Gemeinderath von San Remo 
hat ferner angeordnet, daß in der „Biblioteca 
municipale” eine Sammlung aller Artikel auf- 
bewahrt werden ſoll, welche die italieniſche Preſſe 
während der Leidenszeit in San Nemo über 
Kaiſer Friedrich brachte. der Sammler iſt ein 
Kerr G. Benedelto Locatelli aus Rom, der alle 
jene Blätter mit großem Fleiße zufammen- 
getragen hat. 

* Körperpflege der Juzend.] Cultusminſſter 
v. Goßler hat an den Vorſitzenden des Vereins 
zur Förderung des Kandarbeitsunterrichts für 
Knaben in Görlitz, Landtags Abgeordneten 
v. Schenckendorff, folgendes Schreiben gerichtet: 

Ich habe aus den mir überreichten Jahresberichten 
mit großer Befriedigung von Ihren Bemühungen um 
Ausbreitung des Arbeits- Unterrichts, insbeſondere von 
Ihrer erfolgreichen Thätigkeit zur Einführung und 
Pflege der Jugendſpiele Kenntniß genommen. Kuch die 
wirkſame Theilnahme der ſtädliſchen Behörden nach 
dieſer Richtung iſt mir erfreulich. Was in einem Erlaßz 
vom 27. Oktober 1882 als erwünſcht und nothwendig 
bezeichnet worden iſt, ſehe ich in dem, was von Görlitz 
berichtet wird, zum großen Theile erreicht. Daß ber 
Jugend der höheren Lehranſtalten wie auch der Volks- 
ſchulen das Bewegungsſpiel zur Freude geworden ift, 
und daß die Theilnahme der Bevölkerung an den Vor- 
führungen von Spielen an feſtlichen Tagen ſich zum Volks- 
feſte geſtaltet, hat mein beſonderes Intereſſe erregt. 

* In Norden ift nach langem Krankenlager 
im 73. Lebensjahre der Geh. Commerzienrath 
Ten Doornkaat Koolman geſtorbden. 1869 bis 
1870 war er Mitglied des norddeutſchen, von 
1877 bis 1883 Mitglied des deutſchen Reichstages 
und gehörte zur nationalliberalen Partei. 

Aus Schlesien, 18. April, ſchreibt man der 
„Ir. 31g.“: Vor einiger Zeit wurde von einer 
gegen ein 7jähriges Mädchen beliebten behörd- 
lichen Ausweiſunzsmaßregel berichtet und Dabei 
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die Der- 
fügung zurückgenommen werden würde. Dieje 
Hoffnung iſt zu Schanden geworden; denn vor 
drei Tagen hat das Kind den preußifchen Boden 
endgiltig verlaſſen müſſen. Desgleichen wurden 
zwei Mädchen von 11 und 10 Jahren, die Töchter 
eines im ruſſiſchen Grenzorte Soscowice mohnen- 
den Spediteurs, welche von früh auf in Kattowitz 
aufgezogen worden waren und dort den Unter- 
richt der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule 
empfingen, ausgewieſen. Die Polheibehörde be- 


deutete der Penſionsgeberin der Kinder, dieſe bei 


Vermeidung einer Polizei-Executipſtrafe von 
9 Mk. innerhalb dreier Tage zu entfernen, 
widrigenfalls die Abſchiebung der ſtaatsgefähr⸗ 
lichen Kleinen zwangsweiſe durch die Polizei ge⸗ 
ſchehen werde. 

Italien. 


Nom, 20. April. Der „Oſſervatore Romano“ 
veröffentlicht amtlich die Ernennung des Nuntius 
in Belgien, Ferrata, zum Gecretär der Congre- 
gation für außerordentliche geiſtliche Angelegen⸗ 
heiten, ferner die Ernennung der Erzbiſchöfe von 
paris, Lyon, Bordeaux, Prag, Mecheln, ſowie 
des Geſchäftsführers der apoſtoliſchen Kanzlei, 
de Ruggiero, und des Vicekamerlengo Apollon zu 
Cardinälen. 8 6 (W. T.) 

3 Rumänien. f 

Bukareſt, 20. April. Anläßlich des Geburtstages 
und des Jahrestages der Thronbeſteigung des 
Königs überbrachten ſämmtliche Miniſter dem- 
ſelben perſönlich ihre Glüchwünſche. Zahlreiche 
Notabilitäten aller Parteien ſchrieben ſich in den 
im Palais aufliegenden Liſten ein. Diele Glüc- 
wunſchtelegramme aus dem In- und Auslande 
find eingegangen. Der König hat viele Beförde⸗ 
rungen in der Armee vorgenommen und zahl- 
reihe Verurtheilte begnadigt. Die Stadt iſt reich 
beflaggt. . (W. T.) 


Zum Alters- und Invaliden - Ber- 
ſicherungsgeſetz. 
Citate. 

Man hat geſchloſſen, daß die Zeit gekommen wäre, 
um die Bejehgebung einen Schritt über die Gerechtig⸗ 
keit hinaus thun zu laſſen und daß ſie endlich das Prin- 
cip der Opfer willigkeit in ſich aufnehmen müßte. Daher 
dieſe Erklärungen, daß der Staat allen Bürgern Unterhalt, 
Mohlftand, Erziehung ſchulde: daß er freigebig, mild- 
thätig, überall bei der Kand, aufopfernd für alle ſein 
folle; daß es feine Aufgabe ſei, die Kindheit zu ſäugen, 
die Jugend zu unterrichten, den Starken Arbeit 
zu ſichern und den Schwachen Verſorgung zn 
geben; mit einem Wort, daß er ſich unmittelbar 
ins Mittel zu legen hätte, um alle Leiben zu erleichtern, 
allen Bedürfniſſen zu genügen und zu begegnen, allen 
Unternehmungen Kapikalien, allen Seiſtern Aufklärung, 
allen 
ſtätten zu liefern. 


unden Balfam, allen Unglücklichen Zufluchts⸗ 


Wer möchte nicht alle dieſe Mohlthaten aus dem 


Geſetz, wie aus einer unverſiegbaren Quelle über die 
Erde ſich ergießen ſehen? Wer wäre nicht glücklich zu 
ſehen, wenn der Staat alle Mühe, alle Vorforge, alle 
Verantwortlichkeit, alle Pflicht, alles, was eine 
Dorfehung, deren Abſichten unergründlich ſind, 
den Menſchen an Mühſal und Laſt aufgebürdet 
hat, auf ſich nähme und den Individuen, aus 
welchen er beſteht, die anziehende und leichte 
Seite, das Vergnügen, die Genüſſe, die Sicherheit, die 
Ruhe, die Erholung, eine immer verbürgte Gegenwart, 
eine immer lachende Zukunft, das Glück ohne Sorgen, 
die Familie ohne Bürden, den Credit ohne Garantien 
vorbehielte! 

Gewiß, wir möchten das a 
wäre. Ader iſt es möglich? Das iſt die Frage. 
Wir können nicht begreifen, was man durch den Staat 
bezeichnet, Wir glauben, daß in dieſer ewigen Perſoni⸗ 
ficirung des Giants die ſonderbarſte und demüthi⸗ 
gendſte Myfüfication liegt. Wer iſt denn dieſer Staat, 
der alle Tugenden, alle Pflichten, alle Freigebigkeiten 
übernimmt? Woher eninimmt er dieſe Hilfsquellen, 
hinſichtlich derer man von ihm verlangt, daß er ſie als 
Mohlihaten über die Jubividuen ausſchütte? Nimmt 
er fie nicht von den Individuen ſelbſt? Wie 


alles, wenn es möglich 


noch feſt. Das Schiff hatte einen Theil feiner 
Kohlenladung ausgeworfen, Anker ausgebracht 
und hoffte mit Hilfe der Strandbewohner wieder 


können alſo diefe Lilfsquellen zunehmen, wenn 
ſie durch die Kände einer gefräßigen Mittels 
perſon gehen? Iſt es nicht im Gegentheil 


a 1198 — Mk.; auf die Stadt Elbing entfallen 350 000 
ar R. 5 8 
Labiau, 18. April, Bei dem heutigen ſtarken Nord-. sm 


klar, daß dies Räderwerk nothwendig viele weſtſturme ſtieg das Waſſer ſo ſchnell, daß es über eiß 126 150—192 -M Br. 
nützliche Kräfte aufzehrt und um ebenſoviel das Loos flott 5 1 30 Centimeter höher fehl 125 en Jahre Noch abu . 128-138% 146190 Br. 
der Individuen [hmälert? Sieht man nicht, daß dieſe [Orientirender Bericht über die alters und | immer höher ſteigen die trüben Fluthen, vom Sturm hellbunt 1% 102-184. r 120bis 
dabei mit einem Theile ihres Wohlſtandes auch einen Invalidengeſetz- Vorlage.] Der neulich erwähnte, gepeitſcht. Am gefährlüchſten iſt es in Labagienen und un 186-1 he IBM r. = 
Theil ihrer Freiheit hingeben werden? unter Mitwirkung von Abgeordneten hergeftellte | Peldſchen, denn hier treibt der Sturm die Eisſchollen 2 120-160.M Br. 


Von welchem Geſichtspunkte aus ich auch das 
menſchliche Geſetz betrachte, jo ſehe ich doch nicht, daß 
man von ihm vernünftiger Weiſe etwas anderes ver- 
langen kann, als die Gerechtigkeit. 

0 5 „ Gerechtigkeit und Brüderlichkeit. 


Wenn ihr aus der Opferwilligkeit eine geſeßliche 
Vorſchrift macht, und die Kandlungen derſelben durch 
das Geſetzbuch vorherbeſtimmt und zwangsweiſe macht, 
was bleibt dann von der Opferwilligkeit übrig? Nur 
das Eine: das Opfer; aber das unfreiwillige, ge⸗ 
zwungene, durch die Furcht vor Strafe hervorgerufene 
Opfer. Und, offen gejagt, was iſt das für ein Opfer, 
welches dem Einen zum Vortheil der Andern auf- 
gebürdet wird? Iſt es ein Opfer der Brüderlichkeit? 
Nein, es iſt ein Opfer der Ungerechtigkeit; man muß 
das Wort ausſprechen, es iſt das Opfer der geſetzlichen 
Beraubung, und der ſchlimmſten Beraubung, da fie 
ſyſtematiſch, dauernd und unvermeidlich iſt. 
Offenbar verliert das durch die Wirkung der Geſetze 


Bericht über die bisherigen Verhandlungen des 
Reichstags über die Alters- und Invaliden⸗ 
Verſicherung wird morgen im Verlage von 
. W. Kafemann hierſelbſt erſcheinen. Derjelbe 
enthält auch eine Beſprechung der wichligſten 
Beſtimmungen der umfangreichen Geſetzesvorlage. 
Wir wollen nicht unterlaſſen, ſchon heute auf die 
Schrift aufmerkſam zu machen. Dieſelbe eignet 
fh, da fie zu dem ſehr mäßigen Selbſtkoſten⸗ 
preiſe ausgegeben wird (10 Exempl. für 60 Pf.). 
auch zur Verbreitung in den weiten Kreiſen der 
nach Millionen zählenden Intereſſenten. 
*INilitärpflicht der Velksſchullehrer.]! Im An- 
ſchluß an die Wehrordnung iſt zu § 9 beſtimmt worden: 
Die beim Aushebungsgeſchäft für tauglich befundenen 
Bolksichullehrer und Canbidaten des Volksſchulamts 
find, ſoweit fie ihrer Loosnummer nach auf Grund der 
endgiitig feſtgeſtellten Brigade-Erjaßveriheilung zum 
activen Dienft herangezogen werden müſſen, grundjäß- 


des Haffes in die Deimemündung, jo daß das Kaffeis 
ſchon bis in die Nähe der Stadt gedrungen iſt. Das | 
Haus des Eigenthümers L. in Peldſchen iſt ſchon um⸗ 
geworfen und das Gehöft des Beſiers W. iſt ſo hoch 
von Eisbergen umgeben, daß die Bewohner nur das 
nackte Leben reiten konnten. Das Vieh iſt nicht ge- 
borgen und wird wohl ertrinken müſſen oder von den 
eindringenden Eisſchollen erdrückt werden. Soeben 
gingen einige Kähne mit Rettungsmannſchaften dorthin 
und geflüchtete Einwohner aus Peldſchen ſuchen in der 
Stadt ein Unterkommen. Der Seuchtthurm iſt auch von 
den Eisſchollen zertrümmert. K. 3. 

Memel, 20. April, Am Donnerſtag Nachmittag ge- 
rieth das Lachsangelboot des Fiſchermanns Bogdahn 
aus Bommels-Ritte, welches von der Lachsangel⸗ 
ſiſcherei kam, beim Ginfegeln in den hiefigen Hafen in 
Folge der Brandung auf die Nordermoole und wurde 
von dem hohen Geegange im Augenblick vollſtändig 
zertrümmert. Der Bejahung des Bootes, welche aus 
5 Perſonen beſtand, gelang es nur mit der größten 
Lebensgefahr, längs dem Bootsmaſte die Moole zu 
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auferlegte Opfer den Charakter der Brüderlicheit, | lich noch zu der in demſelben Jahre ſtatſfindenden erreichen und fo ihr Leben zu retten. (N. D.) | Spiritus per 10000, % Liter Ioco contingentict 5312 IM 
Wem gereicht es denn zum Verdienſt? Dem Gejep- zehnwöchenklichen Erſatzreſerveübung einzuziehen, worauf (Fortſetzung in der Beilage.) a eher ber Raufinanniiefte 


geber? Es koſtet ihm nur die Mühe, eine Kugel in ie bereits beim Muſterungsgeſchäft hinzuseiſen find, 
die Urne zu werfen. dem Steuereinnehmer? Er ge- | Diejenigen Volksſchullehrer und Candidaten des Dolks- 
horcht der Furcht, abgeſeht zu werden. dem Steuer- ſchulweſens, welche in Folge Nacgerſatz Beſtellungen 
pflichtigen? Er zahlt mit äußerſtem Widerſtreben. nach Feſtſtellung der Abſchlußnummer am 1. Februar 
Wem will man alſo das Verdienſt, welches die Selbſt. neh ver der Abſchlußnummer ſtehen geblieben und 
verleugnung in ſich ſchließt, anrechnen? Wo will man im erſten oder zweiten Militärpflichlſahre ausgehoben 
dabei die Moralität ſuchen? 0 jind, „Kangiren im nächſten Jahre, wie alle übrigen 
Die außergeſetzliche Beraubung macht allen Wibder⸗ Militärpflichtigen dieſer beiden Jahrgänge, die vor 
ſtand rege, ſie kehrt die Macht der öffentlichen Meinung der Abſchlußnummer ſtehen geblieben ſind, unter den 
gegen ſich und bringt dieſe mit den Begriffen von Vorzumerkenden. Hingegen find diejenigen, welche im 
Gerechtigkeit in Einklang. Die geſetzliche Beraubung dritſen Militärpflichtjahre ausgehoben find und am 
dagegen wird vollzogen, ohne daß das Gewiſſen dabei nächſten 1. Februar vor der Abſchlußnummer ſtehen, 
beunruhigt wird, und das kann das ſittliche Gefühl] zu dieſer Zeit gemäß § 73 Abf. 7 der Wehrordnung 
eines Volkes nicht ſtärken. der Grjaßrejerve zu überweiſen. 
Ir. Baſtiat. Gerechtigkeit und Brüderlichkeit. * [Berufsgenoffenihaftlihes Schiedsgericht] Das 
G. 72, 73. feit dem 1. Januar v. J. von Königsberg nach Elbing 
verlegte Schiebsgericht der Section IV. der nordöſt⸗ 
lichen Eiſen- und Stahlberufsgenoſſenſchaft hielt in 
voriger Woche ſeine erſte Sitzung daſelbſt ab, in welcher 
10 Berufungsklagen zur Verhandlung kamen, von denen 
wir die nachſtehenden drei, bei welchen es ſich um 
Klagen von Danziger Arbeitern handelt, mittheilen. Der 


Schiffs⸗Nachrichten. 2% 23, April, = 
Rersyork, 21. April. der Kamburger Poftdampfer j orſtein.) Wetter: Regen. 
„ Rhätia““ if, von Hamburg kommend, geſtern Abend | 


hier eingetroffen. 


N Banıig, 
Getreibe-Börſe. (H. v. 
Wind: 


Telegramme der Danziger Zeitung. %% 
Berlin, 23. April. (Privattelegramm.) Wie 12 1 A, f A 
6 12 5 Ä Tranſit rothbunk 
aus Made id gemeldet wird, find bei dem Ab- Heier 1 1a0 . bella 130 1 e wei 
ſchluß der Alko hol-Convention mit Deukſchland iat 1 c, zofn te 150 IM, 12d 127 Mb, 
Schwierigkeiten entſtanden. Deutſchland verfagte N x 
der ſpankſcherſeits beabſichtigten Begünftigung des Be tranfit 137 „ Br. 13612 U Gd, i 
colonialen Zuckerrohrbranntweins feine Zu- kranſtt 138 N Br., 137½ MM u e traniit 138 
ſtimmung. 


| 23 G8., Gepibr.-Ohtbr, tran 
| de, Nea reis intänblich 180 u, tranftt 188 AA 
— Aus Zanzibar wird gemeldet: Der Sultan digt 
reſidirt auf einem Landſitz und verſucht die Dieh- 


Von der Narine. nnen. 0 
920% ziemlich unverändert. 1 5 a 1 
einfuhr von der Küſte zu verhindern, um die 


* Die Kreuzer Fregatten „Gneiſenau“ und 
„Moltke“ find, von Wilhelmshaven kommend, 
zur Außerdienſtſtellung in Kiel eingetrofſen. 


115,0 c 14 , . 
VVV 

€ : E 
Mal inland. 12½ MA e ee 


— — —u: — Scü˙;irrmeiſter Franz Drazkowski aus Danzig behauptete, Schwierigkeiten der Europäer auf der Flotte wie 5 andiſ NI. 
G. A b. H 1.18. Danzig, 23. April. Neil 35, 15 a 1888 in der ‚Sifengieherei und a: auf dem Lande zu vermehren. Wißmann, ftark | 80. e 08 Abd 1 Hat x 5. „un 

Detterausfichten für Mittwoch, 24, April, | Iehung des rechten Schienbeins durch einen Schlag mit | verſchanzt, untergandelt noch mit Buſchirt. Unter 135%½ A Br. u. C.- tranitt 9212 Ai d, - Regulirungs- 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewartle, dem Kammer erhalten zu haben, und Ihatte von der] dem als Lebensmittel declarirten Gepäck des | preis inlänbiich 135 A, unte 7 t 31 ML 


Genoſſenſchaft die Zahlung einer Rente verlangt, war 
aber mit dieſer Forderung zurückgewieſen worden und 
atte deshalb die Genoſſenſchaft verklagt. Aus der 


rvoln. an 

@ertte iſt gehandeit poln. zum Zraniit 110% und 
113% 197 A, Tuff. zurn ranſt 102% 82 M, 104% 83, 
10/8 per Tonne. — Wicken polniſche zum 
Zranfit bunt 123 AA per Tonne be 1915 er eizen- 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach ſonnig bei hellbedechtem oder klarem 
Kimmel, trocken, dunſtig, wandernde Wolken: — | 


Dr. Peters fanden die Zollbehörden 10 Kiſten 
Gewehre, welche beſchlagnahmt wurden. 


f 1 4 ‚80 M. der 
ſchwache bis mäßige und friſche, in den Küſten⸗ ſtattgehabten Beweisaufnahme ſowie aüf Grund der Wien, 23. April. Der Strike der Tramwan Kleie um Geserport otobe Ans RN LED A Det 
gebieten auch ſtarke Winde; Temperatur wenig e nge green, beg der Sana butſcher dauert fort; das Aushiffeperfonal ver. 80 c ber. 5 dd S., Aa eontineentirer 34 U 85. 
verändert. einen Unfall erlitten hat, weshalb auf Zurückweiſung] weigerte, angeblich wegen Bedrohung, ebenfalls Schiffsliſte. 

der Berufungsklage erkannt wurde. — Ein weiterer | die Arbeit. Der Pöbel demolirte Nachts 2 Wagen 


* [Das Oſterſeſf hat uns in dieſem Jahre 
wirklich den lang erjehnten, weil etwas ſpät ein- 
kehrenden Frühling gebracht. Es war in der 
That ein Kuferſtehungsfeſt der Natur. Zwar 
auf den hochragenden Waldhöhen unſerer Um⸗ 


ee Neufahrwaſſer, 20, April. Wind: W. 
und mißhandelte lebensgefährlich mehrere Aus- | Fingehommen: Ghiöld (GD.), Gvenſſon, Candshrong, 
ilfekutſcher (W. T.) leer. — Rheolg (S.), Bindemann, Glasgow, Kohlen. 
h 9. 8 [  @efegeli: Emma DR 
Dei, 23. April. (privattelegramm.) Aus | Hol u. Güter. — Frau (GD.) He 
Kermannſtadt wird eine Grenzverleung ſeitens 


Fall betraf die Berufungsklage des Schloſſergeſellen 
Johannes Hewelt aus Danzig, welcher ſich angeblich am 
21. Januar 1888 auf der Sage Werft durch 
einen Fall auf eine Werkzeugmaſchine eine Ver- 
letzung der Stirn zugezogen und außerdem einige 


ebung ſucht man noch vergebens nach den | Wochen ſpäter noch eine Beſchädigung des rechten 8 N A 
9 9 l 10 10 e d 1 0 Auges in demſelben Betriebe erlitten haben will. Rumäniens gemeldet. Fürſt Ghika drang mit — Hen 0 d r. — Eliſabe 
= alter ma e roh ee den Lewelt wurde durch Beſcheid des Seclionsvorſtandes | Bewaffneten in den Wald Sol d 1 50 Don deutschland, Möller, 
n geſchützten Gärten da ſproßt es aus dem mit feinem Antrage auf Zahlung einer Unfallrente ab- VVV den nz er, Gerhardine, Hemmen, Leer, Coal. 
Schooß der Erde wie auch an Strauch und Baum len, ba beibe Unfälle Mir erwieſen Haas Auch vertrieb die dort aufgeſtellten wächter und be- | Hoffnung, Ulrihe, Brake, Coahs, { 

Geſegelt: Hliding (GD.), Balkenhauſen, Kierteminde⸗ 


ſchon recht munter empor. Bäume voll ſchwellen⸗ 

der Knospen, friſchgrünen Stachelbeerſtrauch, 
junge Blätter an Anazien und Ziergeſtrüpp, 
bunte Teppiche von Anemonen und Wieſen⸗ 
blümchen haben wir auf unſeren feiertäglichen 
Wanderungen bereits recht häufig angetroffen. 
Seit einer Reihe von Jahren find dieſe Feſttage 
nicht mit Wettergunſt jo reich bedacht wor 
den als im gegenwärtigen. Sonnig lachender 
Frühlingshimmel am Charfreitage, am Nach⸗ 
mittag des erſten und bis zu den ſpäteren Nach- 
mittagsſtunden des zweiten Feiertages, milde, 
zeitweiſe ſommerlich warme, nur durch 
friſchen Weſt und Südweſt bewegte Luft 
lockte die Bevölkerung unſerer Stadt zu Tauſenden 
hinaus vor die Thore. Sehr ſtarker Verkehr 
herrſchte auf der Weſchſel, da zahlreiche Mitbürger 


das Schiedsgericht erkannte aus demſelben Grunde auf 
Abweiſung des Berufungsklägers.—DaſſelbeSchickſal erlitt 
auch die Berufungsklage des Schloſſers Karl Theodor 
Barth aus Danzig. Derſelbe mill im Jahre 1886 
eine Verletzung der linken Kand erlitten haben. Der 
Berufungskläger litt bereits ſeit früher Jugend an 


mächtigte ſich der aufgehäuften Kolzvorräthe. 
Paris, 23. April. dem XIX. Siecle zufolge 
wurde der Geſandte in Brüſſel, Bouree, ab- | 
berufen, der Votſchafter in Berlin, Herbette, 
einer ſtarken Auftreibung der Hand ſowie an Knochen- durch den Botſchafter in Madrid, Cambon, 
geſchwulſten und es mußte deshalb eine Operation an letzterer durch den Geſandten in Liſſabon, Billot, 
e | dort, In ’Eondon, Mabbingten, Dirt | 
Danzig, in deſſen Betriebe Barth beſchäftigt war, ſewie den Botſchafter in Konſtantinopel, Montebello. 
100 Fiel e 155 110 e e erſetzt werden. (W. T.) 
ndeffen nicht erwieſen werden, daß derſelbe einen Unſg Paris, 23. April. (Privattelegramm.) Bei den 
u t, b I 2 
ien e ee Bezirkswahlen in Charenton iſt Boulanger gegen 
den Republikaner Erbelin unterlegen. 


weiſung der Klage erkannte, 
* [Eireus Buſch.] Die geofe Kunſtreiter-Geſellſchaft 
3 London, 23. April. (Privattelegramm.) Kaſſon, 
Phelps und Bates, die amerikaniſchen Bevoll⸗ 


7 


Kleie. — Ermouth (SD.), Pearſon, Dordrecht, Holl. — 


N ech, leer. — 
Commodore (S.), Carter, Binth, Kohlen. — Catharina, 
v. d. Meulen, Vegeſach Coaks. 4 
April. Wind: TERM, ſpäter N. 0 
Angekommen: Asnhammar (SD.), Johanſſon, Lime 
ı hamn, Kalkſteine. x 
Geſegelt: Livonia (G.), Nähke, Kopenhagen, leer. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. , 


des Herrn Buſch wird bereits am nächſten Sonn⸗ 
ene Canalliſte. 


abend ihre Vorſtellungen in dem für fie erbauten 
Circus auf dem Holzmarkt beginnen. Herr Director 


die Feiertage benutzten, um ſich von den Ver- Buſch beabſichtigt nur 10 Tage mit feiner Geſellſchaft mä ü 8 d und 22. April. 

wüſtungen an der Neufährer Mündung zu über- in Danzig zu bleiben. 0 555 Alert Ae dae En RE N SEftSgEfähe,, 2. Weben, Dröres 
zeugen, deren Bekämpfung durch umfangreiche IMteiler-Affäre.] In der vergangenen Nacht wurde gelang.. ung | Reinhold, Bultusk, . d9., Ordre; Siiesniewski⸗ 
Schutzwerke jetzt mit Energie vorbereitet wird der Fleiſclergeſelle Valentin E. verhaftet, weil derſelbe ſichten über Deutſchland in der Samoapolitin] Rultusk, 167 T. do. 8 5 4 Rahorki, Bultusk, 1592 2. 
und auch während der Feiertage die Techniker unde lee ©. durch Mefferftice am Kopfe ſtrebe er danach, die Inftructionen des Präſiden⸗ Fe Schuld Pultüst. 11 „Pullusb,, IS u 
angeſtrengt beſchäftigt hat. doch auch auf den * [Diebftahl ] Zwei Burſchen im Alter von 15 bis ten und des Staatsſecretärs auszuführen, ſonſt | tusk, 164 2. do, Ordie; Alepſch, Bultusk, 10 f. do, 
Lokal-Eiſenbahnſtrechen war ein für die frühe 17 Jahren ftahlen dem Bächermeiſter W. in der Breit. | hätte er feine Ernennung nicht angenommen 5 Sehen, 5 8 a 45 Wolde ce 
Jahreszeit recht lebhafter Verkehr. In Zoppot] gaſſe 21 Mk. aus der Ladenkaſſe. Der Diebſtahl 150 on idee, Auley, MWiosk 7 

1 


Die Neutralität der Inſelgruppe und die gleiche 
Beſchützung der Angehörigen aller Nationen ſei m 
bereits angenommen. Die einzige Frage ſei, wie die Ordre: Wolff, Miosk, 206 2. Weizen, Ordre; Arüger⸗ 
Frieden in Samoa beſtmöglichſt zu ſichern, ohne 1 1301 5 Weizen, 2½ T. Erbſen, Ordre; ſämmt⸗ 
einer Macht ein anſtößiges Uebergewicht zun-⸗ . Dans. 
erkennen. Meteorologische Depeſche vom 23. April. 
Marjeille, 23. April. (W. T.) Bei einem geſtern Morgens 8 Uhr. 1 
abgehaltenen politiſchen Banket hielt Antoine eine (Zeiegraphijche Depeche der „Dank. 31g. 


ging namentlich das Geſchäft der Sommer- 

quartierbeftellung recht flott. Kuch Neufahrwaſſer, 

Oliva, Jäſchkenthal und die an der großen Allee 

befindlichen Kaffeehäuſer hatten viel Beſuckh. 

Einige mehr oder minder kräftige Regenſchauer 

mahnten ſchließlich geſtern gegen Abend daran, 
daß der April noch die Kerrſchaft führt und 
jeitige Heimkehr bei uns in dieſer Jahreszeit 
noch ein Gebot der Vorſicht iſt. 


ent 1 bemerkt und die jungen Langfinger 
verhaftet. 

[Polizeibericht vom 21., 22. u. 23. Kpril.] Derhaftet: 
1 Mädchen wegen Unterſchlagung, 1 Seefahrer wegen 
Aörperverlegung, 1 Maler wegen Widerſtandes, 2 
Arbeiter wegen a nnr 1 Arbeiter wegen 
Hausfriedensbruchs, 2 Jungen wegen Diebſtahls, 1 
Fleiſcher wegen Mißhandlung, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 23 Obdachloſe, 2 Beitler, 6 Dirnen, 2 Arbeiter 
wegen unbefugten Betretens der Feſtungswerke. — 


. 222 


f * [die Panzer -Corveite „Baiern“ ] hat vor- Geſtohlen: Ein paar goldene Ohrboutons, 1 goldenes . ie 
| 4 om erſten Feiertage) gegen Abend die] Kreuz, 1 filberne Cnlinderuhr, 610 Un. 2 Pig. — N 5 5 alle 0 0 88 5 en | Stationen Par. Mind, | Wetter. Cel 
hieſige Rhede wieder verlaſſen und ihre Kreuz⸗ Gefunden: 1 Hausſchlüſſel, 1 Cigarrentödter, 1 Porte- faß-Lothringens beſchwor, 5 ger 4. 
| rien auf der Oftfee fortgeſetzt. monnaie mit Inhalt, 1 Abonnementsharte des Danziger | inneren Streilfragen zu vergeſſen und für das | Müllgshmore...| Jr e eee 
fah f ftiee fortgeſetz 
2 der Weichsel A ährend der Intelligenz-Blattes, 1 gelbe Blechmarke, 1 Sparkaſſen⸗ Vaterland und die Nepub lik ſich zu vertragen. Er Aberdeen 4 Sd 6 bedeeht 8 
| [Bon der eichſel. uch Ep u buch; abzuholen von der Polizei-Direction. Auf dem erland un e Rep 3 gen. Chriftianfund ... 750 m Regen 3 
Feiertage iſt der Waſſerſtand der Weichſel überall Bröfener Wege eine Magenkette, 4 Meter lang; abzu- kennzeichnete die im Boulangismus liegenden Ge- | Kopenhagen . . +. | 758| nm 2 | bebect 7 
netter ae Dun beirug 1 9 80 ö Bi 2 8 on ee Aug. Milde, fahren, erinnerte an das Unglück, welches das N ** 55 cm 4 wolkenios 8 
b en vorliegenden Telegrammen a . eufahrwaſſer, Sasperſtraße 73. he K H 
5.40, am Al. April 5.18, geſtern 4.92, heute | ph. Pirſchau⸗ 22. April. In dem in der Berliner] persönliche Regiment Frankreich gebracht, und e ICh BIN, 22 DeBaltı 2 26 
4,66 Meter; bei Kalm am Sonnabend 5.24, eitel An fand 18 1 Sn 9 Ge drückte die Hoffnung aus, daß, wie das Jahr] Fork, Aueensiomn | 753 arm 5 ol II 
verordneten an a . 5 
e . . css: 20 CD 3 mas | 
Waſſerſtand geftern 2.29, heute 2.06 Meter. und Buchhalter Det welche ſich um dieſe Se = gismus heilen werde. i San 5 00 SD 1 |halb bed. 10 
Bei Pichnendorf in len geftern die Nachtarbeit den geller begaben, um nadhzufotjeien, woher der ichen | Vrüßel, 28. April. (Brivattelegramem.) Gestern ne :. 28 n bebe 9 
eingeftellt, da in Folge des weſentlich zurückgetzenden] längere Zeit bemerkte Gasgeruch homme, erlitten bei der rüſſel, 28. April. t und Gellibert hier ein | Memel ee 280 S 2 eder 8 
Waſferſtandes die Strömung fo bedeutend nach. Entzündung verſchiedene Brandwunden wurden vom Luft. trafen Laguerre, Naquet und Gellibert bier ein] Parte — — — — 
gelaſſen hat, daß eine Gefahr für die Ufer jetzt | druch zurückgeſchleudert und trugen durch Knſchlagen an und conferirten mit Boulanger. Nach der ünſter .. 7859 mem 2 bedech 9 
nicht mehr vorhanden iſt. Aus Bohnſack fchreibt | harte Gegenſtände und durch die über fie fallenden | Conferenz fuhr Gellibert zu Bictor Napoleon. — Karlsruhe.. 161 SW 1 bedeckt 10 
m 5 stern: Endlich ſeit heute beginnt Trümmer noch andere Derwundungen davon. Kerr Boulanger reiſt Mittwoch ab und kehrt am | Miesbaden.....|760| @W 1 |halb bed. 10 
ne e Eng, der den beiden nachfelgte, wurde ebenfalls be. 15, Mai zurück. München.... 4e GO 1 |Halb ben, | 11 
19 Jochwaſſer in ö d e täubt, ohne verletzt zu werden. Die Verletzten find d 1„ũ%ê 2 ein nr 753 = 3 ole 5 
zu ſchwinden; dadurch dürfte die Deia um Slück außer Lebensgefahr. Weiteres Unglück 3 2 Berlin 0 N 
rechten Ufers diesmal zum Süüllſtand kommen.] wurde durch die eblofien nt e Börſen⸗Depeſchen der Danziger ee Bien . 750 89 2 bed 1 


Nach einem hier gemachten Aufgeftell find durch 
die Fluthen vom 28. Mär; ab bis heute gegen 
15 Familien in Neufähr, gegen 30 in Bohnſack 
geſchädigt; 22 haben ihr Obdach verloren. 11 ®e- 
höfte find mit dem Land, auf dem fie geſtanden, 


+ Berent, 21. April. In der geflrigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde der Stadthaushaltsetat pro 
1888/89 in Felge der bereits gemeldeten Ueber ⸗ 
nahme der Schulen auf die Stadt wieder abgeändert 
und in 1 1 598 ae ne 810 

5 „ feſtgeſetzt. Es wurde dabei beſchloſſen, die Gemeinde- 
verſchwunden, einige weitere noch ſehr Serien badi durch Zuſchläge von 260 Proc. zur Staats- 
etwa 13 Kectar Land wurden weggeriſſen, Klaſſen- und Einkommenſteuer, ſowie 50 Proc. zur 
10 Stallungen von Einwohnern mußten abge- | Grund- und Gebäubefteuer zu decken, an Klaſſen- und 
brochen werden. Auch 34000 Mk. iſt der Schaden] Einkommenſteuer werden hier 5985 Mz. an Grund- 


Berlin, 23. April 
Weizen, gelb | A ruſſ. An 94.99 | 2 Ueberfiht der Witterung. £ 
April-Mat. . 183,70 184,20| Combarbden.. | 46,00; 85,89 „ Die Luftdruckvertheilung hat ſich feit geſtern wenig ge- 
Sept. Oh. . 184,29 188,00] Fransofen. . 205,10 104,60 | ändert, doch ericheint ein neues Minimum unter 790 im 
Roggen 2 red.-Actien 60,00 Nordweſten Schottlands. Ueber Deutſchland iſt das Weiter 
April Nati. 12,00 144,00) Pisc. Comm. 240,40 239.09 meiſt trübe, ſlellenweiſe regneriſch und mild die Luft⸗ 
Sept.-Dat. 145,50 47,00 Deutſche Bk. 170,80 bewegung ſehr ſchwach. Bereinzeit fiel geſtern Regen. 
Beſroleum pr. Saurahütte . 33,10 139,90 Bamberg und Breslau melden geitern Gewitter. 
200 Deſtr. Noten 170,75 170,20 | Beulſche Geewarte. 
loco .. . 22,70 22,60 Ruſſ. Noten 217,20 217,30 !.. 
55 Mai. .| 53,51) 53,50 2 ur 20008 29029 
Ati- Hat. 72 „London Ru . . 2 1 
20,39 20,38 


Meteorologische Beobachtungen. 


in ähr, 46 000 Mk. der in Bohnſack an und Gebäudeſteuer 4869 Mk. gezahlt. Bisher wurden Sept. Okt... 49,40 49,50 London lang 2 8 3 75 
eee zu veranſchlagen. N 328 Proc. bezw. 80 Proc. Zuschlag erhoben. — Am En N = 84.20 S > 92.30 82.00 & 2 and ee Wind und Wetter. 

* [Siranbung.] Nach einer telegraphiſchen 28. d. wird zur Geier der Uebernahme des Pro- Run 4 10 335 70 Dan Privat. „30, 182, 8 W mm elſius. i 
, auf den Gtant hier , ‚108,80 10680] bank: zu. | engszann | 22112 | 7593 | + 16% |G, Hau Beil u, heiter 
auf Grund then fein. Zur Hilfeleiftung bei | werden. Leider wird der an dieſem Tage ftatt- 4 Zi. % weſtor ... D. Delmüßle 175,99 1780 23 8 2576 | + 105 Sdlich, still, bemölkte Luft. 
den b erositen iſt von hier ein D ampfer findende Schweinemarkt es verſchiedenen Gemerbe- Bfandbr . 19.30 192.25 do. Priorit. 158,25 156.50 12 756.1 13.5 |NRM, Hau, 95 5 


treibenden nicht ermöglichen, an demſelben nach Wunſch 
theilzunehmen. 

Elbing, 21. April. Wie die „Elb. Ztg.“ mittheilt, 
erreichen die für den Elbinger Landkreis bewilligten 
ſtaatlichen Unter ſtützungen insgeſammt die Köhe von 


1 o. II.. 12,30 , Milawkact- g 117,50 137,20 | 
; 62,30 02. do. St-A 85.4 2⁰ 
5 Rum. -R. 97,70 87, Oſtor. Südo. 

2 Peten d n 88 0 87,80 Giamm-A, 1112 80 112.50 
2. Drient-Ant. 67,50 67.50 Türk. 57 K.-H. 84,70. 84,30 


5 


nach der Unfallſtelle abgegangen. — Der am 
Sonnabend bei Wittenberg an der pommerſchen 
Auͤſte gefirandete engliſche Schooner „Dangic 

ſaß dort, nach geſtriger Nachricht aus Koppalin 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
K. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine -Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
ttgeil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


u LODE 


Anna Besagel 5 6 
h dae, ee Freiſ 5 Wahlverein. „Weichſel“, 
ze 0 Ei 7 
F a am A til, Abends 8 Ahr, Danziger Dampfſchiffahrt und Geebad- 
e See Per ber Ksnissberg. Bferde-Lotterie : Ber an Ketien-Geſellſchaft. 
Derlobe. feder Mar ienb. Pferde - Lotterie fan Denen April Matten A u Gelerätisjahr 1888 
Dansia, im Aseıl 1889. f a 2 ui im Bildungs-Dereinsinale auf a ee tr 
EETTTIEIE? ber, Meitienburger Bferde-| zur Beſprechung über die gegenwärtig die parlamentariſchen 5% für die Gtammagtien 


„ „ Gtamm-Brioritäts-Actien 


feſtgeſetzt. Dieſelbe it ſofort im Bureau der Geſellſchaft Heil. Geiſt. 
gaſſe 83 zu erheben. (7340 
Danzig, den 20. April 1889. 


Der Kufſichtsrath 
der „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. 


dir Berke beſchäftigenden wichtigeren Vorlagen. 
erren Aba. Drawe, Rickert und Steffens en bereit- 
willigt ihr Erſcheinen in dieſer ae e zugeſagt. 
Auch die dem Wahlverein nicht angehörigen Parteigenoſten 
werden zu dieſer Verſammlung ergebenſt eingeladen. 
Der Vorſtand des freiſ. Wahlvereins. 


E. Berenz. J. J. Berger. 8 Helm, A. Klein. Dr. Loch. 
bs — en 


U 
= ne Kirchbau-Lotterie 


= haben in der 
Erpedition der Danziger Ztg. 
KRanigsberger Pferde- Botterte, 


Käthe Pfeffer 
Julius Hoffmann 


Berlebie, [EL 
Danzig. Bromberg. 


FCC 
3 Als Verlobte empfehlen ſich: 5 


22. Mai cr. Coofe ML 1. 


N 


5 Mathilde Kober Weſeler Kirchbau⸗Geldlotte rie, F 

Be, geb, Rasel 5) Sauptgeminn U 40000, Lose San Bien 855 3 
ermann Kober. ; : 

3 Schön Virrtenburger Seld-getterie Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 

e, e B 9 5 Einladung 

SSS ((( ( e gte der Mar enburger Pferde- . zur General-Verſammlung 


Die 
Alters- und Invafden versicherung 
und der Reichstag. 


Darlegung des jetzigen Standes der hochwichtigen 
Frage. 


wie ag. Peiterie, Haupt. 
ie Kreu Ster ie, 0 = 
get nn 1 fi 50 000, en 15 5 


b. Feeling, BR: 2. f 


Marienſchult, 
1 Exemplar 5 . 10 Exemplare incl. Porto 69 G. 


b Jopengaſſe Nr. K. 

31 lager unſere liebe Mutter, 3 f 50 Exemplare 2,80 Ml. 100 Exemplare KH. Al. 
2 R Die Aufnahme hieſiger Schlle. ’ 

e en und ‚Negroh- rinnen iſt Pienſtag, den 23.Kiprilie 


Auguſte ‚Karl von B—1 Uhr vormittags. Für 


ie Unterklaſſe find keine Bor: 3 


6 der Vertreter der Ortskrankenkaſſe der ver- 
einigten Fabrik- und Gewerbebetriebe Danzig. 
i Donnerſtag den 25. April 1889, 


al Abends 7 Uhr, 

im kleinen Saale des Bildungs-Bereinshaufes Kintergaſſe 16. 

1 Tagesordnung: 

1. der Pech der Reviſoren für die Reining per 1888 und Ertheilung 

5 er Decharge. 

2. Neuwahl von 2 Vorſtands-Mitgliebern aus den Arbeitnehmern. 
Zur Theilnahme an der General- Berjammlung find nur die 

e berechtigt. 


Martha Kannenberg 
Felix Krauſe 
Verlobte. (75⁴5 
Moblaff Schönau 
den 21. pril 1889. 


; Heute Nachmikag 3 
ſtarb nach kurzem Kranken- 


Danzig. A W. Bafemanı. 


5 geb. Mahrien 70 kenniniſſe erforderlich. (597 - ieee 5 in biene u. Jahlreiches Er deinen wird bangen gehst. 
An, an ber unter. A NN. Landmann. Baterländii che 5 a an An 12101 
e ee eee Feuer -Berficherungs-Actien- Die Verſicherung 
g e, Jorgelitiſche Geſellſchaft in Eſberfeld. Die Verſicherung 
ee Religionsſchule. aft in Elberfel 155 


Bukareſter 20 Granes-gosſen, 
Neuſchateler 10 Francs⸗Sooſen, 
Schwediſchen 18 Ensler-Snsien, 


deren nächſte Ziehung 


am 1. Mai 1889 


Der neue Curſus beginn 
Hölttwoch⸗ den 2 er 
Zur Annahme neuer Schüle 

ia und Schülerinnen bin ich; 

während der Vormitkazs- 

ſtunden iR 5 


Das Protokoll der GR, General 1 Verſammiung beirifft den 
e 0 und die Vahlen. 
Geſchäftsſtand war am 1. J 
ede iaufende Berficherun NS 
Die Brämien- und Zinſe 


Statt beſonderer 
Meldun 
Heute früh 61 Uhr ver- 


zar 1839 folgender: 

e I 9258825590 95 8 
nnehme - 25 8 - 
Die Kapital. u. Prämien Reserve für 


ſchied ſanzt nach längerem 5 in ; b 1 — ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Brämienfüten. 
beer Mann, ber Eier Mabhiner Dr, Werner, II once binnen Sea > EZ: Bel 
ee Breiigeffe 17. | En Mener u. Gelhorn, 


Die Geſellſchaft gewährt nach 8 12 ihrer Bedingungen den 
2 Anno! hehar - - Forderungen Schuß Das Giatut der Gelellihaft, 
RE ͤ—V—T—TTT—T N Geschäft für . alles, Dos 
u eſchäftsführung betrifft, liegt bei den unterze 

Max Beck, neten General-Agenten zur Einſicht offen; auch werden dieſelben, 


5 prakt. Zahnarzt, ſowie die Agenten ihrer General-Agentur: 
Langgasse No, 42, I. Etage, im Danis, Ne bet ie Söbau, Kfm. Nathan Bolditandt. 


Arthur Halbagnth 


2 im wöllendelen 39. Be 5 
ieſes zeigt Hefbetrißt @ 
Minne gehen 92 5 


Sanh- un Wechſel⸗Geſchäft, (1564 
Nr. 40. Langenmarkt Nr. 40. 


geb. Joſewitz. . 3 1 5 
m 5 a0 0 namens Ihres Hause des Cafe „Central“, 2 Naß id: tener Marienburg, Kaufmann Oscar W i he ea ter 
1 verwandten. ein Atelier für künftliche . A, Wide, Marienmerher, General- Land- l Im- 
— ER M Söhne befindet ſich gangaalie Baumsarir, Lehrer 9 Herſe⸗ ſchafts⸗Diätar G. S albing, 5 


Heute Bienftas, den 23. April (3. Oſter feiertag) 
nach der Borſtellung: 


Geſellſchafts⸗Tanzkrän chen. 


Ball- Entree 1 en a Perſon 


Berent,_ 


Ar. 48, u * Rathhaufe, sausihuß- Gecretair) Mere, Buhbruckerei-Befiker N. 

728) I. F. Ghröder, ber, eberſtädt, 

Brielen, Si Kaufmann Leopold A. eee Thierarit 1. Klaſſe 
eu 


man 

Briefen, 19975 F. W. Branden- Neumark, Dayrermeitter 
burger, W. ring, 

e J.] Neuteich, auhmann B. Wien, 


0 Ich habe meine Wohnung 
von Johannisgaſſe 13 nach 


Nachruf. Burgſtraße 5 


Heute früh endele ein 


f ; Neulfadt, Rentier . IB. Wei, h | 
fe e Daene, |»er Test Ehriibure, Aaufm, I. Liebthe,[Petsim, rene N. p. C, 110 bewohnt a Berjon r ade ber Boclitung 
irtebs-Gecretärs + Helmche, . 1 Regist er e eben an Eee 1 Er 15 
Arthur Halbsguth. Maler. (Iden Pirſchau, E. Widder, Roienbero, Zeimirer 6. von. = FE | 

— — — na Ot. & 1 K 5 8 
Elbing, Kaum Carl A Seenhel|Riefenbure, gag. Eh. Gtahr, Zum Beginn des neuen huljahres |. 


Der Verſtorbene war 
uns ſtets ein treuer und 


Prämien-Anleihe ]“ Haupt Agentur), Sch be, Gugen Engel brecht, halte ich mein in 


I ai een, College, deſſen Bevil Pr. Fried and, Gerſchts. Secretair Schöneck, A. Damer 

! en uns miftieffter SVladua 8. Ehrlich, 8 £. Volin ; ch 

Ag 5 exfü (Italien) Flatow, ae E. Seelert, Fr. eb, © Dolmersn a allen 6 ulartikeln, 
Wir 1755 ihm ein gutorisirt durch Kgl. 


Freyſtadt, Kaufmann Ed. Bofe, niewshki, te n nur gangbaren 4 907 1 Qualität 
[Garnſee, Rentier H. Nickel, Stras barg. Buchdruckereibeſitzer DA 108, 1 in 1. e efonbers 10 5 olksſchulen und 
[Graudem, Kaufleute Gankomski A. Fuhrich, Mie erverhäufer Een a Dad. get > Tonie Schultaſchen, 

u. Wernicke Haupke Agentur), Stuhm, Abotheh, G. Brexendorff, Torniſter, Bücherträger, Rähieuge,, Saul xhel, Federkaſten und 
A en ne Jaſtrow, Jaufm. Adolph Eoniber⸗ Tiegenhof, Zimmermeiſter 


J „„ 2 i Ar 
deutschen Reichsstempelver- || hamin. Aae in Zolfemit, Nocfmann M. Kelberg Schreib-, Schul und eichen. ‚tenjilien, 
sehen worden, Krofanke, Gtadtkämm. A, Semm, Pandsburg, Rendant Jul. Hauer, vollſtändig und 


Zusammen 11% Ziehungen e r, G. A. Toepfer Al. Walddorf, be, 
mit 22 768 Gewinnen von Lire Sanne Grund Besitzer G. Jempelburg, ae Sir Belau. ſehr reich aſſortirtes Lager 
5 Anuſchen, Zoppot, Hrauereibeſißer A, Kar“ beſtens empfohlen und bitte um gütigen Zuſpruch unter Iufiherung 


008 — 400.000 -- 300 000 
| 1 e belenke Eriihtecung dei Derierings ente,“ beſter und 57 10 Nach; 
dende Sante, e dare in en 1680 a e. Guſtav Doell Nachf., 
Die NMatiopalpanß des Kö. Woycke U. Bergmann, Langgaſſe 4 Eingang Gerbergaſſe. 
General-Agenten, 0 ſt f 
Rom, | im e i 75 8 von reinwoll. Offe N 
e Brrgfälößgen-Branerei, Granngberg, Trener-Stoffe 
| e . rauer⸗ 


ehrendes Andenken 1 05 Deeret vom 1. Juli 


wahren. 

Danzig, 23. April 1085 

g Die Beamten 
der Marienburg⸗Mlaw⸗ 


kaer N 


Die Original - Prä- 
mien-Loose dieser Anleihe 


He un 6 Uhr flarb nag 
längerem Leiden unſere innig 
geliebte Mutter, Schweiter Groß⸗ 
mutter, Schwiegermutter und 
Tante, die verwittwete Frau 
Rechnungsrath 


Henriette Kahts 
ge eb. Schilke 
im 74. Lebensjahre, 7520 
Königsberg, 20. KHoril 1889. 


Dieireuernberginterbliebenen. 


im Jahre 1889 werden in | 


nigreichs Italien (Kapitel 
200 Millisnen)ist Verwalterin } 
985 Nager Stattfinden: 

20. April, 31. Juli, 31. Octo- 


re „Wanda“, Capt. 
oetz, ladet bis 8 = 


Winne. N 
Die Obligationen werden 
unter den folgenden Zah- 


N er- 5 
itten (7517 


Gebr. Harder. 


lungsbedingungen verkauft: 
Beim Ankauf Lire 5= uU 
Nicht 1 als den 10. Juli 
1889 Lire 5-= 
Nicht später als nn In Au- 
gust 1889 Lire 5 = SAH, 
Sobald der Käufer de ersten 
‚iR K bezahlt hat, wird er 
schon Mitbewerber bei den 
Chencen der Ziehung vom 
20. April mit denselben 
Rechten, als hätte er die 
Obligation ganz bezahlt. 
Avis! Jeder Anfrage müssen 
40 3 für die Antwort bei- 
gefügt werden. — Die Zie- 
hungsliste wird gratis zu- 


der Anleihe unter d. direkten 
Aufsicht der italienischen Re- 
ber, 31. Dezember, h b 0 1. 8 Oscar Schenck 
. | wobei nachfolgende Gewinne | fonte m 5 G ie Tonnen Gen enden und E. Aalen in glatten und gemufterten Geweben, 
5 ef den, en Lire 599 0001 in der alleinigen Niederlage bei Theater -Reltaurant, g 
f 940 . bert Arüger, Sundegaffe 34. eiden⸗Stoffe 
! iel Ke e 58 2 
sowie auch viele kleine Ge- 
Geſchäft Sinden- | ö 
befindet ſich jetzt Lenggaſſe 50, I. Alleebazume, ftark u. ſchön, des. PR 1. er 3 Arau, 
Eingang fämmelicker Reußeiten Aufgabe der Baumſchule billigſt i . 
der 3 55 ergebenjt anzuzeigen. A Bauer, Trauer-Magazin, 
Fr 177 Kieler 7118 
nn: 1 Dachpfannen, J. Willdor ‚ 
(5 rotten, alte, große, circa 2000 zu ver- Kürſchnergaſſe 9. 
haufen Cangsarten 38, (7367 
| 


De umnfer „ Pronberg⸗- ladet 
bis Mittwoch Mittag in Neufahr⸗ 
waſſer, Mittwoch Nachm, wieder 
in der Siget nach allen un 
der Weichſel bis Graudenz Schwetz 
u. Culm, ſow. Bromberg, Montwy. 


gierung. 
175 - - 30 900 er 2 
Mein 5 Herten: Gardersben:] empfiehlt in großer Auswahl zu foliden Preiſen 
und erlaube mir gleichzeitig den gleichen Obſthäume offerirt wegen 
3 TLoormann. 71588) Langgarten 28 Danzig, Canggaſſe 35. (1563 
Schuhwaaren⸗ 
Yı 60 Pf., 
Fetten Gasmotor, 


beſſeren Genres 
empfiehlt ſein 4 eee ſortirtes 
a N 


ain 
R 23 1 ö Me 2 we terte e es 
täucherlachs ane e e m 


re bei der anden Er e 795 2.20 Ma bb, ein feines Polpſander⸗ 75800 N 5 
Bampfer⸗ Gelen ſchaft einen gnerkannt werden, | große Pianino . ie En be 
ie in einem eingeschriebenen fehr preizw zu verkaufen Breit. 5 Abri 
e — 85819 ande Buch Werden oder | Neunaugen, gaſſe 13, 1 Zreppe. (71580 ſowie Fabrikate von Otto Her: 


kommen. 

Der Verkauf findet statt in 
Italien bis zum 29, April, 6 
Uhr Abends, im Bankhause 
& rg ESEL fu Mario — 

enua — Italien. 

Dampfer „Thor N (Postzeit zwischen Deutsch- j| 

ladet noch Mittwoch in Neufahr⸗ land und Italien 48 Stunden. { 
waſſer und in ber Glabt nad as 
Thorn und Wioclawen. 

Güteranmeldungen erbittet 


vor}, neu, bill. Flei- u. Co., Frankfurt a M. MWeltserühmt und auf allen inter⸗ 
Pianius, 


5 tionalen Weltausſtellungen mit erſten Preiſen gekrönt. Gianes 
Anchovis, 88. N tin Herrenfiefeln von Kalbleder und Hamburger Roß⸗ 


c rikat 
d Glas 0 O, Ein ſehr gutes Nianins, Ee ir in gorzüal. Paßform außerordentl. Haltbarkeit, ſolide Preiſe. 
zul 5 me Sardinen, faſt neu, Eiſenkonſtruktion, ſehr Eine große Fabrik hat mir den Verkauf ihrer 


f bill. zu verk. Sr. Schwalbeng. 7.1. 
e Wu En tüchtiger Tricot-Reſter 


empfiehlt 8, 
Schachtmeiſter, paſſend für Kinderkleidchen, Knaben ⸗amüge, Zaillen, 5 
0 in 8. mit ca. 30.0 Er barbeitern, eic, übertragen. Der Verkauf dauert nur einige Wochen. Schmit! 


25 iv 


725 
3 * 5. 


5 1 . „ Japen⸗ und Bortechaiſenzaſſen⸗ b ‚si multer stehen zur Verfügung 
Bampfer⸗Grſellſchaft FFFTCCCCCC beimärtaung bei „Zeauengaffe 117 J. 
Lorluna“ 0 = m e 1 8 BEER 
art (752018 in Nofenberg Br. (549728 ee - 5 = 


lep, 


N 


Ma 


4 Für ein Getreide- Wooren- 
10% en RR Ziegengaſſe 
Ei il b der empfehl ur i a 


Agentur- u, Versicherungs - Ge- 


a Sie schäft wird sofort ein Der Kiedricher Sprudel, 


SE 


An 
8 2s aller in feinem a 1 ‚ehri i ER f 4 { ntiſchen Kiedrich. 
4% % ine 3 Imitation em- Fr dieſe neu entdeckte warme Keilguelle im romantiſchen Kiebrich. 
Beifrsurücge Re! 5 bei bie e . pfiehlt in 8 5 gesucht, welcher die Berechti-j£hale bei Eltville 6 an nein, SH Dee door Dot: al e peu 2 
3 nete entlich te 47400 hlt i Ai 2 gung z. Ein).-Dienst, hat, Off. u. Wiesbaden und Dr; Biſchoff zu Berlin, fieht jezt unter den berühm- 


5, teſten Heilauellen Europas in erſter Linie, Nach ärichen Gut. 
I. Unger, 5 er = 5 1 958 & 5 ane hat ſich 5 Siehricier Geerd berät bei un Säure 

= 28 SB Agerplagz-Bervachtung. agen un nterleibsleiben, VBerdauungabeſchwerden⸗ = 
- Bangenmorkiä7, neben ber Börſeß Die an der Weig il und Weich. bildung, bei Lungen. und Brondielhmarrh, Heilerheil, Aihmungs⸗ 


Dr. Liſſauer Dr 


— ER I bin befreit SE ſelaferbahn zwiiggen  Murwiß- NDR bei Gicht Rheumatismus, Harnläure, Steinleiden, 
non den Taftigen Sommerſproſſen = und dem Topfit ſchen Beiroleum-! bei Fett leibigkeit, Leber⸗ und Nierenleiden, 
Ich bin güringe-|durd durch den täglichen Gebrauch von — Lagerplatz gelegene cg. 14/1 wirkt außerdem blutreinigend und belebend. — Proſpeete sratis. 
en oe enter Kiedricher Sprudel⸗Berſand zu Eltville a. Rh. 


Bergmann Sillenmilch⸗ 
Seife. 2 . e 333 
Rehrt. (2387 90 Borrätnier Sin 15 a : Beil, A au 1 en we of . b 6. , hbasın 3 Zu haben in allen Apotheken, Mineralwaſſer⸗ ‚nandlunger und 
siheher srnflä aths- hat abzugeben Gu obecksho a bei G. Patzig omptoir Hrog m 
Dr. dehiſchlaeger Apolheke. we bei Cangeuhr. 7549 "der Danziger Deimühle. (7543 85 2 


9918 —ů—— 


N gebeten. 


Burau, Langgaſſe. 
573) 


Penſion 
1 Schül b 1. 
Sarge e e deen 9515 


r. Denker. 13. "m 


Kshlenmarkt 11 


1 iſt die 1. Etage, beſt. 
aus großen Vorderzimmern 
mit REN Hinter immer, heller 
1 Küche u. ſämmtl. Ju⸗ 
behör, p. fof. billig zu v Beſond. 


für Offiziere oder Beamte wem 
(1569 


pfehlen. 
_Rüheres im gaben. 
FFC KT r 


Ein helles geräumiges 
Quatier von vier zuſammen⸗ 
hängenden, modern deko. 
Tir ten Zimmern, Küche, 
Mädchenſiube Speifekammer 
115 it ber deni SLR Etage. 
ofort eder per uli a. . 
zu vermiethen. (7538 


Reuter-Olub 


plattdütscher Verein. 


Dingsdag Abend, half nägen, _ f 


Tausamenkunft im Dütschen 


Hus, Holzmarkt 12. 5771 


, Kaufmännischer 
E FHerein von 1870 
in Hauzig. 


A 7 2 [327 
g Abends 8 ½ Uhr, 
Geſchäftliche Sltzung, 
im er Bor dla⸗ (761 
Der Vorſtand. 


Allgemeine 
Mitglieder⸗Berſammlung 


des Ortsverbandes der 
beutiken Gewerkvereine 


Donnerſtag, den 25. April er., 
Abe 


nds 8½ Uhr, 
im Scan Fee aufe, 
Vorſtädt. Grab 1145 
Tagesorbny 
Brodconjum. Gesch Ghtices. 


i ird 
Um zahlreiches Erſche nen Dich 
Der Ausſchuß. 


Verein 
ehemalig. Johannis⸗ 
ſchüler. 
Beneral- 


Verſammlung 
Sonnabend, den 27. April cr. 


Abenbs 8 Uhr, im Reltaurant 


e Brodbänkengaſſe 


Tagesordnung. 
Jahresbericht. 
Neuwahl des Porſtandes. 
Er ENGER Zheilnahme wird 


der Kaen Nen 
liches Abendeſſen. Liite zum Zei 
nen liegt aus bei Kerrn W. F. 


Der Vorſtand. 


. 


Außer vielſeitiger Speiſekarte: 
Lachs, 
graue Erbſen mit Speik, 
enigsh, Rinderſleck etc. 
Lagerbier, 


der Danziger Actienbrauetei, 


Münchener Bihorr. 


Im Apollo-Saale. 


te Dienſtag, den 23. April er 
Heute 186 abe Nn Abr: 


Concert 


Edmund Glomme, 


. 1 herz ogl. Sachſen⸗ 
Altenburg. Hoftheaters. 
Fräulein Aline Friede, 
Concertſängerin. 

Der e von C. Bech 
ſtein iſt aus un Magatin des 
Herrn C. Wenkspf. 052: 

un: a3 5 12 . SiemiEBe 

50, Schülerbillets a 1 N bei 
Conſtankin Stiemfien, Piano⸗ 
forte- und Muſikalien-Handlung. 


Wilhelm⸗Theater. 


Mittwoch, den 24. April ex: 
Große 


Künſtler⸗Vorſtellung. 
Reute Perſonal. 


Gaſtſpiel der Barterre- und Luft⸗ 
Gymnaſtiker 


Zroupe Galero 


3 Damen, 3 Herren, 


Auftreten der Coſtümſängerinnen 


Erl. Frida Janina, Enn 
Hoffmann, Elſa Schenk. 
Gaſtſpiel des unübertrefflichen 
Malabariſten 


Mou. Louſſon. 


Herr Geberis, 
Befangehumorifi 


Gaſtſpiel der weltberühmten und 


ohne Concurrenz daſtehenden 
Sthleten Herren 


Lomberg und Leidner. 


Kaſſenöffaung 7 Uhr, Anf. 71½ Uhr. 


Findt⸗-hester 


Miitwech, den 24. April 1839. 
VI. Gaſiſpiel des Kolſchau⸗ 
ſpielers Eriedrich Miger⸗ 
Wurzer Doktor Wespe. Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Akten von R. Benedix. 


Tee den 25, April 1889. 


Benefit für Leo S1 sin. Ein- 
6 BR Ben E. 8 
ruſſiſchen Kofſchauſpielers Cor 
Ernſt, Wilhelm Tell. Schau- 
igiel in >: Akten von Schiller. 
Freitag, den 26. Apr 1889. 
Gaſtſgiel des Hofſchau⸗ 


ſpielers Eriede ich ri Bee 


Wurzer. Die Jsurnaliſte 
1 von G. Freytag. 


Eine Hine geld. Hemonisir- Une m 
dticrelheite, wurde am 2 Diter- 
feiertage, auf dem Wege vom 
Diisaer-Ihor nach Langiuhr ver- 
loren. Gegen Belohnung abzu- 
ERS EEE 32, 2 Freppen, 

Druck und Berlas von, 
A. W. Aafemann in Damig. 
Hierzu eine Beilage. 


Wittwen- und Waiſen-Kaſſe beigetretenen Beamten 
vom 1. April ab die Relictenbeiträge erlaſſen a 

* Thorn, 22. April. Die hiefige Spionenge 
hat ſich, wie ſo manche andere vorher, ereits in Wohl⸗ 
gefallen aufgelöſt. Der von einer Patrouille eingefangene 
„ruſſiſche Oberſt oder General“ war ein harmloſer 
alter eines hieſigen Bau-Unternehmers, der ſich 
0 em Spaziergange bis dicht an die ußenforts ver ⸗ 
irrt und dadurch die Aufmerkſamkeit eines Wallmeiſters 
erregt hatte, welcher ihm eine Militärpatrouille nach. 
fendte, Eine zufällige Kehnlichneit des Arretirten mit 
einer dem Thorner Fortificationsbeamlen als der 
Spionage verbächtig age Perſönlichkeit ſcheint 
den Derbaht des Wallmeiſters weſentlich beſtärkt zu 


Königsberg, 21. April. Ein auf dem Tragheimer 
Ausbau wohnhafter 
Revierpolizeibeamien den Tod feiner beiden Kinder 
im Alter von reſp. 

ie Todesurſache befragt, gab der Mann reſig⸗ 
„Sie werden wohl 3 i 
ellten Recherche bewahrheitete ſich die 
denn im Hauſe der unglücklichen Familie 
wurden weder Lebensmittel noch Feuerungsmalerial 
ein Schilflager mit einem jämmerlichen 
Deckbeite diente ihr als Nachtlager. (K. H. 3.) 
20. April. Am Charfreitag wurde hier tele- 
graphiſch gemeldet, 
ein Pammdurchbruch 
Kaff her ftattgefunden hat. Sofort wurden in ver- 


g, 23. April. 

echſelſtempel.] In der Zeit vom 1. April 1888 
ahin 1889 hat im Bezirk der Ober- Poſtbireckion 
zu Danzig die Wechſelſtempelſteuer 98 012 
geben, d. i. 1157 Mk. wenig 


) er als im Vorjahre. 
Königsberger Bezirk betrug 


e 116 564 Mk., 3499 Mk. 
5 N inder ⸗Einnahmen 
ferner bie Bezirke Gumbinnen (624 Mk.) und 
(1254 Mk.), Mehr Einnahmen (1091 
29 517 Mk. Jahreseinnahme) der Bezirk Bromberg. 
ergab ſich eine Mehr 
wovon allein über 
60 000 Mk. auf Berlin, 20000 Mk. auf Kamburg 


* Personalien beim Militär.] Major Lieder- 
wald vom 3. oſtpr. Gren.- Regt. Nr. A iſt zum Com- 
rbataillons Braunsberg, Major 
elben Regiment zum Bataillens- 
Commandeur, Hauptmann Bomsdorff von demſelben 

Regiment zum überzähligen Major, Gecond-Lieutenant 
Fließbach desgl. zum Premier-Lieulenant ernannt, 
Kaupimann Herzer vom po] 
in das 3. oſtpr. Gren.-Regt., 

kamer vom 1. Leibhuſaren Regt. als etatsmä 
Stabsoffizier in das Ulanen Regiment Nr. 4 ve 
2 mann Stobbe vom 4, oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5 
agniechef in das Inf.⸗Regl. Nr. 129 einrangirt; 
ietſch vom pomm. Fuftartillerie⸗Regt. Nr. 2 
als Bataillons-Commandeur in das oſtpr. Fußartillerie- 
Regt. Nr. 1, Premier - Lieutenant. Jüdell von dem 
pomm. Fufßartillerte- Regt. Nr. 2 als Heupimann und 
e Fußartillerie⸗Regt. Nr. 14, 
ußark.⸗Regt. Nr. 8 als Major 


Für das ganze 
Einnahme von 


mandeur des Landwe 
Lehmann von dem 


chen Inf.-Regt. Nr. 58 der fofort angeſt 


ajor Frhr. v. Putt⸗ 


Compagniechef in das badi 
HKauptm Stiehl vom 1 


und etatsmäßziger Gtabsoffizier in das pommerfche einſchließt, das 


tr. 17645 der Danzi 1 


Dienftag, 23. April, 


chichte 


mit einem gan 


Aber auch vom waſſerbautechni 
aus iſt es wohl nicht richtig, 


rbeiter meldete vorgeſtern dem 
einem Jahre und drei Jahren an. 
ungert ſein!““ Nach 
Düne durchbrechen und die Plehn 
aus ſehr zähem Lehm, weiter oberha 


daß bei Jodgallen oder Marienberg 
in Folge des Rückſtaus vom 


100 Mann ititär vom hieſigen] ruhig, metenbure — 
agen dorthin befördert. Perſonen, ane til. ! € 
welche in der Gegend bekannt find, behaupten, daß pril ia NR „sc Hat Juni 
dieſes Dammes, welcher die Schalteich] Auguft 24 Pr., per Aus 
aſſer bis in die hohe Niederung ein- ruhig, feſt. — Petroleum malt, 
— Die Noth im Ueberſchwemmungs⸗ 50 830 


Sußartillerie-Regiment Nr. 2 verſetzt; Premier-Lieut. 
Geelmann von demſelben Regiment zum Hauptmann 
econd⸗Sieutenants Niſſen und 
Va aſch demfelben Regiment 
Cieutenants befördert; N 

‚ Regiment zum Ingenieur- Oſſizier vom Platz in Denzig 
vom Pienier-Bataillon 
um Kriegsminiſterium und zur Reihs-Ranon- 
Commiſſien commandirt, Hauptleute Geppert von der 
Reppert von der 
pection in das Pionier- Bataillon Nr. 1 
verjeßt, Hauptmann Maraun vom Pionler-Bataillon 
mit Penſion der Abſchied bewilligt, Oberſt 
ſtungs-Inſpection in 
iedsgeſuches mit 5 
Oberſtlieutenant 


ebiet war bisher eine recht bedenkliche. Viele Häuſer 
anden tief im Waſſer, mehrere find durch Eisandrang 
bereits erhebli 
Näſſe gewichen. 
die Wogen gegen die Käuſer, daß der Giſcht bis zum 
Dache empor fliegt und die Brandung ein donnerähn⸗ 
iches Geräuſch verurſacht. Die Ställe können nur 

Kähnen erreicht werden. das Vieh muß täglich 
höher aufgebrückt werden. (Til 


und Compagniechef, 
leck vom Eiſenbahn⸗ 


1. Ingenieur -In 


pection und v. 
4. Ingenieur- In 


© [Neues Kaiſerbild.] Die kürzlich im Verlage 
der Phetographiſchen Gefellimaft, Berlin, erſchienene 
otographie von einem ſoeben von Hans Holhbecher 
endeten Bruſtbild Kalſer Wilhelms II. darf unter 
den bisher gemeldeten Bildniſſen des kaiſerlichen Herrn 
ohne Zweifel einen 
Es ſtellt den Kaiſer in großer Generals-Uniform dar, 
mit den fichſelklappen eines Generalmajors. In Blick, 
Miene und Haltung bringt es den Charakter des 
hohen Herrn mit überzeugender Wahrheit zum Kusdruch. 
darum handelt, für ö 
ſtäbliſche Räumlichkeiten, für ae und für 
das deuiſche Haus ein Bildniß 
wird das in Rede ſtehende Aunftwerk, 
beſonders in den größeren Formaten, ganz entſchieden 
Berückſichtigung verdienen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

*Das Garde- Schützen-Bataillon] begeht am 18. 
und 19, Mai d. J. das Feſt ſeines 75ſährigen Beſtehens. 
Der Verein ehemaliger Agde e zu Berlin ver- 
{ chließend an dieſe Fe 
19. Mal, ein ge 


pecteur der 2. Fe 
enehmigung ſeines 
zur Dispoſiiton geſtellt, 
v. Palluſeck, bisher Ingenieur⸗Oſſizier vom Platz in 
Neiſſe, zum Inſpecteur der 2. Feſtun 
Gecond-Lieutenant v. Plock 
Grenadier-Regiment Nr. 5 zu den Reſerveoffizieren 
des Regimentis übergetreten, 
Gumprecht vom 


s-Infpectton er- 


‚Bremier - Lieufenants 
Neuſtädter und Borch 
Marienburger Landwehr⸗ Bataillon der Abſchied be- 
willigt; Hauptmann Friedrich vom Cadeltenhauſe 


Klinkowſtröm vom Cadettenhauſe 
Dranienſtein zum Cadettenhauſe in Kulm, Kauptmann 
Wegner von der Unteroffi 
zu derjenigen in Ettlingen, 

vom Füſiller⸗Regt. Nr. 38 als Faupimann zur Unter- 
in Marienwerder, 
Schmundt vom 1. Jägerbataillon als Kauptmann in 
das Jägerbataillon Nr. 10 versetzt, Secondlieutenant 
v. Maſſenbach vom 1. Jägerbataillon zum Premier- 
n-Inſpectoren Brieger in Rieſen⸗ 
in Pr. Stargard zu Garniſon-Per⸗ 


ule in Marienwerder 
erlieutenant Grüner 


Premierlieutenant 


Lieutenant, Kaſerne 
berg und Franz 
waltungs-Inſpectoren ernennt. 
„ Ghriftburg, 21. April. Den durch das Kochwaſſer 
Geſchädigten wurden geſtern als Oſterfreude die 
sblanqueite behufs A 
ung zugeſandt. 
Rendant ber Kreiskaſſe zu Guhm 9 
Der Bau eines Schlachthauſes iſt nunmehr als ge- 
ſichert zu bezrachten. Es iſt bereits eine Commiſſion 
gewählt, welche den Bauplaß aus ſuchen ſoll. Als ge- 
eignete Plätze ſind der Kloſtergarten und der Scheunen 
des Brauereibeſitzers Rogalskn am Wege nach 
Pröhelwih auserkoren worden. Das Schlachthaus fell 
etwas größer als das Pr. Holländer, welches lehlere 
ſich als zu klein erwieſen hat, gebaut werben. — Die 
ro laufendes Jahr betragen 
k., zu deren Deckung ein 
- und Klaſſen⸗ 


telliges Zuſammenſein aller ehemaligen 
Garde- Schützen und deren Damen. Einlaßkarten und 
rogramme à 2 Mk, find beim Kameraden K. Menzel, 
1 Unter den Linden (Optiker-Laden), bis zum 15. Mat 


19. April. [ Beſtrafte Roßheit.] Der 
en wurde ein Guts beſitzer namens Froh 
eſſa bei Tommatzſch von der 3. Giraf- 
kammer des hieſigen Landgerichts wegen ſchwerer 
Körperverletzung zu 8 Monaten Gefänzniß verurtheilt. 
In ganz unglaublich brutaler Weiſe hat nämlich der 
Verurtheilte vor etwa 2½ Jahren einen Lehrer be- 
nbelt, mit welch 
en war, der ſchließlich dazu führte, daß Frohberg 
ehrer Ponner eine Ohrfeige gab, ſo daß letzterer 
u Boden fiel. Dort wurde er ſeitens bes Verurtheilten 
weiter geprügelt und geſtoßen, bis er bewußtlos liegen 
blieb. Donner hat bei biejer Gelegenheit eine Gehirn- 
vongetragen und liegt ſeit jener Zeit 
Eine Beſſerung feines Zuſtandes it 
aum zu erwarten. 
klagten, welcher übrigens eine Buße von 5500 Mk. 
und ſämmtliche Koſten zu tragen hat, mildernde Um- 


ablung wird der 
erher kommen. — 


Communalſteuerbedürfniſſ 
etatsmäßig rund 37 000 
g von 310 Proc. zur Einkommen 
Is Ortsabgaben und 150 Proc. als Kreis- und 
Provinzialabgaben erfo 

(S) Kulm, 22. Apri 


erſchütterung da 


l. Nunmehr haben 34 Perſonen 
aus bem Gemeindebezirk der Stadt Kulm, welche durch 
mmung im Frühjahr 1888 erhebliche 
m Grund und Boden und an Gebäuden 
im ganzen 1380 Mk. Unter 
Grund des Geſetzes vom 13. Mai 
1888 erhalten. — In biefem Jahre, wo der Eſsgang 
14 Tage fpäter eingetreten iſt und der 
nd von über 5 Meter 
n der Kulmer 


die Aeberſchwe 


i f 
eee iare Pieiningen, 16. April, In dem nahen Zuchthaus 


Untermahfeld kam in der de einer Abtheilung 
der 4, Compagni⸗ 

derart zur Entladung, daß die Kugel durchs Fenſter 
flog und den außen ſtehenden Poſten alsbald tödtete. 
Die Kugel war ihm in die Stirn gedrungen. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Auf die in der Sonntags Nummer dieſer Zeitung 
enthaltene Zuſchrift iſt Folgendes als Antwort zu be⸗ 
merken: Nach dem im Jahre 1840 bei Neufähr er- 
folgten Dünendur 
stehende größere 
ihrem unteren Leufe bedeutend flärker und von 
Einlage ab bis Neufähr wurden große Strecken Landes 
den Fluthen verſchlungen. Als die Gache ſchließlich 
doch zu arg wurde, und als beſonders im rühjahr 
1860 der Strom arg hauſte, ſah ſich die Sirombau- 
rwaltung genbthigt, un Intereſſe der bebrohten Ort⸗ 
ſten und der Stromregulirung die gefährdeten Ufer 
durch Buhnen zu ſchützen. Mit dieſem Buhnen bau wurde 
im Sommer 1860 begonnen, und zwar wurde dle erſte 
fähr 100 Meter unterhalb der früheren 
hritelie angelegt. In den darauf folgenden 
1862 und 1863 wurde mit dem Bauen 
dieſes Buhnenwerkes nach unterhalb fortgefahren, im 
Jahre 186% wurde daſſelbe vollendet und es kam die 
letzte Buhne ca. 200 Meter unterhalb der Bohnſack⸗ 
Neufährer Grenze zu liegen. Dieſes Werk nun noch 
weiter ſtromab fortzusetzen, war damals nicht noth⸗ 
wendig, denn das 
ähen Lehmboden, 
Nach Vollendung dieſes Buhnen 
werkes haben bis zum Jahre 187% keine irgend- 
wie nennenswerthen uferabriſſe ſtattgefunden. In dem 
nannten Jahre riß das ſehr ſtarke Kochwaſſer 
ings die vier unteren Bußnen mehr oder weniger 
ſie wurden aber ſogleich ausgebeſſert reſp. durch 
neue erſetzt. Von da ab iſt aber zur Unterhaltung 
der Buhnen abſolut nichts Ernſtliches mehr gethan 


der Staatskaſſe auf 


in der Weichſel 
Pegel noch heute einen Waſſerſta 
anzeigt, wird namentli 
Stadtniederung gleichfe 
werden müſſen, d 
17000 Morgen a 
hat, das nicht arfließen kaun, 
dem hohen Waſſer 
nicht geöffnet werden kann. 
bie überflutyeie Winterfant verloren ur 
beſtellung wird erſt ſpät im Mai, nach 
d ber Acker trocken geworden, 
Der Umſtend, daß die vielen Zuflüſſe 
nicht aufgehalten werden können 
und enorme Mengen Waſſers in die Stadtnieberung 
t auf Begenmiltel finnen und hat den Ge. 
an ber Schleuſe bei Roßgarten ein 
das in Betrieb gejeht 
ſchloſſen werben, 


ch den Bewohner 
lis eine Staatsbeihilfe gewährt 
a das Grund- und Stauwaſſer 
mehrere Fuß hoch unter Waſſ 
weil bie Schleuſe bei 
ſtande in der Weichſel 
Allen Anzeichen nach geht 
ad die Sommer- 
dem das Waſſer 


banken angeregt, 
Dampfſchöpfwerk zu errichten, 
wird, ſobald die Schleuſenthore ge 
und in dieſem Faile 
ausſchöpft und über 
Freilich wird ei 
die vor wenigen 
von Kulm bis 

500 000 Mk. — aufge 


das julaufende 
den Deich is die Weichſel beförbert. 
ſolche Anlage von der Niederung, 
Jahren zur Normaluferun 
Roßgarten enorme G 
wandt und einen hohen Schulden⸗ 
ch ältere Schulden vorhand 


um eine Wieder ⸗ 
innerhalb des 
Staat und Kreis 
weil die Bewohner der 
tanbe find, auch noch für 
aufzubringen. Das 
Kulm hat troß 
Podwitz führende Kreis- 
durchriſſen und fließt un⸗ 
d vermehrt das Waſſer 
der Chauſſee iſt vergeblich 
daß das Planum der⸗ 
wenn nicht das 
ba die Chauſſee überfluihen 
Jahre 1888, wo es noch 
Wälle einer Ueberfluthung 
und in biefem Jahre, wo die 
d ſammt einem 


indeß gebracht werden 
kehr ähnlicher Ueberſchwe 
Deichs zu verhüten. Zudem 
helfend eintreten müſſen, 
icht mehr im G 
b 80100 600 Mark 
Grundwaſſer an der Neumanka bei 
aller Gegenwehr die nach 
chauſſee auf mehrere Ruthen 
gehindert in die Niederung 
erheblich. Bei der Anlage 
aufmerkſam ge 
ſelben höher gelegt wer 
Waſſer aus der Neumar 
foll:, Die Vorgänge im 
fang, durch aufgeſchüttete 
der Chauſſee vorzubeugen, 
ütteten Wälle nichts hal 
le der Chauſſee durchriſſen 
Ueberzeugung geführt Haben, 
bie Chauſſee auf 2— 
d waſſerfrei herz 
lich wiederkehren 
ſummen verſchlingen 
Ländereien erheblichen 
die erſte Stadt Weſipreußens, 


Weshalb man nun dieſe Buhnenwerke, die ſich doch 
fo vortrefflich bewährten, hat ganz verfallen laſſen? 
fragen wir Nehrunger uns ſchon 
geblich; aber bis jetzt iſt noch 
die Löſung des Räthſels gelungen. 
Wir Nehrunger wundern uns eigenilich nicht ſehr 
darüber, denn für uns, die wir mit den Strom- und 
Eisverhäliniſſen fo innig vertraut find, iſt vieles vor⸗ 
anden, was wir nicht begreifen können, 
Bor einigen Jahren verbreitete ſich in der Nehrung 
die Girembau-Berwaltung gehe darauf 
fähr die ſogenannte Wöllm'ſche oder jetzt 
agt Tuchel'ſche Ecke fortzuſchaffen. Das 
Ur ſich garnicht fo unübel geweſen, 
denn dieſelbe engte den Strom dort ein und lenkte 


Jahre lang ver 
keinem von uns 


daß es nothwendig iſt, 
ter eniſprechend zu er⸗ 
damit die Calamitäten 
ie beträchtliche Geld- 
dabei den angrenzenden 
ufügen. — Kulm iſt 
ihren der Provinztal 


wohl beſſer ge 


8 r. 
Dez; 6,80 Fr. Wetter 


beſchädigt, die Wände vielfach der 


— 5 19,78, rer Juli. 19.80 
ei dem herrſchenden Sturme pellſchen . 


oggen Mal 13,70, per 
10. Kater per Mal 14.70, 
November 13 


= „ A - Gen 
ente 85 27½, 86595 ae 80 be 
oldrente 111.00, do. ungar Holder. 
rente 98,60, 1860er Loaſe 299 25 


Tilſ. 3.) 


Literariſches. 


Böhm. Weste. 329, Buſch. 
ah Nordbahn 2800,00 


ervorragenden Platz beanſpruchen. 


noten 2/1, Elldercoupens 1 


mei 
taatliche oder | 112, per Oktober 115 


aifer Wilhelms II. April 18 
167 bez., 17 Br. Weichend. 

Weizen behanptet. Roggen ruhig. 
weichend. 


Rente 89,70. 3% R 
2 Ungar. Goldrente 87,8 5 y 
765% 8.70 


peipllesizte fürkiiche ‘ N 


er am Sonntag, den 


mobilier 335,00, Mer ar ciien 


f atienen 


Pfd. Sterl. 
20. April, (Sh 


. 1 
en er in nene -Gafihofe. in: e 78510 Candbian-Pacifte-Ackien 59, 


A5l/s, Couis- u. G 


— WMaarxenbericht. Baumwolle 
da, in Nem-Drleans —. Raff. 5 
Teſt in Newyork 6,80 Gd. ds. in 
rohes Petroleum in Newnork 7.1 


Der Gerichtshof billigte dem An- 


des 32. Regiments ein Gewehr | (Fair Rio.) 18½ N 


Newherk, 22 April Wechſel auf 
5 5 (dc % 850% per April 0 


Newnerk 
26 999000 Yuihels. 


bruch wurde durch das nun eni- 


efälle die Strömung der Weichſel in pz Grothe 


ang durchſchnittlich ziemlich unver 
erminhandel war belanglos. — 


wurde loes cantingentirt 28 ½, SUR, 
eontingentiri 38% S ½, 38 M u. 


d., nicht contingentirt 35¼, 
nicht contingentirt 35½ MM 8d 


b., Julf nicht contingentirt 38a, 
Auguſt nicht 0 36 3/8, 36 ½ 
contingentirt 37, 3 


loco alte Ufance 176-182, alte W 


eufährer Ufer beſtand aus feſtem wei per April 
der dem Strom genügenden Wider n 
0 „ Fonſumſſener 33,80, der Kus 


32 % 26,00, Kornzucker, l. 88 


excl. 
Rahproducte excl. 759 Rende 


Sehr feſt. Nohzucker 1. Product 2 
aaf per April 23 Br., per Mai 2 
Juni 23 bez. und Gd., per Juli 
Steigend. 


Leßmann u, Co.) Butter, Das 5 
zufriedenſtellenden Verlauf und ha 
ziemlich geräumt. Es lag deshalb 
vor, die Notirung zu verändern, 


drückte, 


feinfte Gahmenbuiter von Gütern 
und Genoſſenſchaften la. 88103 fl, 


3-85 M, oit- und 
393 M, polniſche 8890 M, 
inal- Bericht von Karl Mahle. 
d Schweizer gut A 
weichend. Bezahlt 
‚echte Wagre, poll 


der 75—85 MM, © 
33 Al, 8 


ihn nach der Plehnendorfer Schleuse 
man die Ecke im Intereſſe der G 
wegſchaffen wollte, war es dann richtig, 
felbe vom Strom fortreißen zu laſſen? Lierauf iſt 

eniſchiebenen Nein zu antworten. 
Erſtens iſt es 0085 vom rein menſchlichen Stand⸗ 
punkte aus unbedingt zu verwerfen, dieſe Arbeit vom 
Strom verrichten zu laſſen, denn die Ecke beſteht aus 
ſehr zutem Boden und es ſtehen reſp. 
Häuſer darauf. Thut der Strom die Arbeit, 
doch Hab und Gut der Leute reitungsl 


ſolche Werke dem 
Strom zu überlaſſen, denn derſelbe iſt doch, wie ſchon 
fo oft bewieſen, in feiner Thätigkeit un erechenbar. 
Sollte die Ecke wirklich fort, dann war doch das 
einzig Richlige, man kaufte den Leuten ihr Eigenthum 
ab und grub oder baggerte dieſelbe fort. 

Das Unbegreiflichſte in dieſer Angelegenheit, voraus- 
geſetzt natürlich, daß das vorhin erwähnte Gerü 
bewahrheitet, wäre, daß nicht voraus 
daß, ehe er die qu. Ecke fortriß, der 


Netzbrücher . i 


ee | lt, batrliche 838 


itt-reif 
aftſe und Jane in 
er in Stücken von 


per Schock, bei 2 Schock Abzug per 


Kite 24 Schock). 


Eiſen und Kohlen. 
Düſſeldorf, 18. April. (Amtl. Coursbericht. 


N erkohle 6,0 20 , © 
Strom zuerſt die 38 

endorfer Schleuſe in 
die Ecke beſteht 
lb aber iſt loſer Sand. 
Ein Nehrunger. 


| 35 2 kohle 9.80 2 
Dim. 8 
oe 8.00--7.00 A, G 


große Gefahr bringen würde. Denn 
40— m. 13— 8 Al, 
Gruskohle unter 20 Mm. 3,50 


10,0011 M, Nußkohle 
nn CR elle 
30 At, A. Coaks: Gießerei⸗ 
N ofenenahs 11,00—12 
Spateifenſtein 1a. 13, 


Qual. 10 bis 12% Mangan 


auiſcher Rotheilenitein mit 


er legs 1 
aer 1 erde ſtill. — 
iritus ſtill. per 
3, Br., per Juli- 


—58 , Luxemburger 
39,60 Al, Luxemburger Gießzereieiſen 
deulſches - Biehereieilen 
es Gießereieiſen 


63,00 U, deutſch 
beutiches Gießereieiſen Nr. 3 57 
AK, ſpaniſch. do., M 
70 AN, engluches Roheiſen Nr. 
emereiſen 57 l. 


Ds; Fe Mai 6,45 Br., per fi 


ön. 
annheim, 20. il treidemarkl, Weizen per 
28 alt. 5, Novemder „1208. 


per Juli 18,80, per 
chlußbericht.) 

„ Fr, 

Deſterr, Dapier- | 


loco Ruhrort 88—58,50 JUL 3 
D. Gtabeifen (Grundpreis). Gewöhn 
franco "Kanon 130,50 — „E. Bl 
reife). Gewöhnliche Bleche 155 AN, Keſſelbleche 180 JUL, 
165 ½ — Berechnung in Mark pro 0 
gr. und, wo nicht anders bemerkt 
Der Kohlen- und Cgaßsmarkt, ſowie 
andauernd feſt. — Nächſte Börſe am 2. Mai. 


Thorner Wei 


Eiſenmarkt find 


ſel⸗Raßport. 
ſerſtand 5,41 Meter. 


ungar. Ereditactien 308 00, Miener Bankverein 11 
Eiſenb. 349,00 


ö Gebr. Harder, diverſe 


Amſter bam, 20. April. Gelreldemarkt. Menen per 
—, Del Novbr, 199. — Roggen per Mai 111— Roggen, 53395 Kar. Gebi 


en. 
| Gemiatycz, Danzig, 
eiten. 5 
1 Kahn, Noſenblum, Ciechanowice, Danzig, 


Czechanowice, Danzig, 
en, 77 403 gr. Rogg., 39248 Kgr. Erbſen. 
Harbaſy, Danzig, 
13446 Kar. Erbſen. 2 
u Rofenblum, Ciechanowice. Danzig, 
Weizen, 29 992 Kgr. Erbf 
Zucker, 1 Kahn, Perez, Wloclawe 


1 Kahn, Perez, Wloclawek, Danzig, 
N. 
gen Lewinski, Wloclawek, Danzig, 
en. 
Lewinski, Wloclawek, Danzig, 137 700 


15. 
Antwerpen, 20. April, Detroleummarkt. (Schlu 
nei Type weiß ſoco 16 bez. und 
r., Per Juni 16 Br., ver Septbr.⸗Deibr. oggen, 69 771 Kgr. & 
Antwerpen, 20. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) ahn Rojenblum, 
Hafer feſt. Gerſte 


20. April (Schtuhcourfe) 3% amorti 
% Rente 7 8, 32% 
italien, 5% Rente 97,622, e en Goldren 


123 381 Kar, Weizen, 


en, 
k, Danzig, 135250 


5 descompie 836 25, 0 0 905 


„ Suez -Kctien 2351,25, Wechlel au 


un - Cour 
# *—⸗ 0 

137 300 Ker. Melaſſe. 8 8 
Kahn, Anker, Nieszawa, Zartowitz, 50 000 


ohre, 1 Schleppdampfer, Anker, Thorn, Danzig, leer. 
Rinlin, Thorn, 


3½, Epic. Norih⸗Weſtern-Act. 106, Chic., 
Bieren 65, Illinois Gentralbahn-Actien 1111 


— 
Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Ferrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, 


exred⸗Actien 49 1 Philaneilphian und 
und den übrigen redactionellen 3 


Franc. Bref. Act. 80½ Union-Naciire air 8 
Ketten 603%, Dabeib, Gi, Louis. Baciſſe-Kreſ. 9 A. Klein, — für den Injeraten 
Das billige Backetporto e 
mann, ſich eine Brobeiendung von 
Eigaretten, deren Genuß außerordentlich belebend auf den 
Organismus wirkt, nebſt 275 Stück anderen 
Gigaretten aus echt türkiſchem Tabak gegen Ein 
i 1 von der Cigaretſenfabriß „Odaliske“ 
(Oscar Friehmelt) in Stuttgart kommen zu laſſen. 


Das beſte und billigſte Hausmittel, Eiſ enbammer 
Da mein langes Leiden am Magen und 
von Apotheker Richard 


Certificates 85%. Zelt, ruhig. — Och 
bo. Fairbanns —, do. Rohe und Brothers 7 
Zucker (Fair reſining Muscovades) 87%. 
io Nr. 7 low ordinary per 
16,87, per Juli 18.87. — Getreidefracht 2. ? 
London 3,889. Rother 
„83/8, Per Mai 6 
890 Reit deco 3,10 1 . 


er 6/8. _. i 
22. April. Billbie Suppin an Weizen 


Rppetitiofigkeit durch Gebrauch „Agol 

Brandts Schweizerpillen gänzlich beſeitigt iſt, ſo kann ich 

i ndieehtenGchmweizerpillen empfehlen. B.Gchnale 

‚1 (Unterichrift beglaubigt) — Man ſei tts vorſichtig auch 

ö Apotheker Richard Brandi's Schweiterpillen 
und keine Nachahmung zu empfangen. 


te Heilmittel ſind für den Kranken das, was 
fall anknoten für den Kapftaliſten bebeuten In beiden 

Fällen handelt es ſich um trüseriihe Nachahmung des 
Merthrollſten. So find auch in ber: 
n:, Hals. und Fruſtielden jo heilkräftigen echten 
Godene: Plineral-Baitillen als Falſificat gufgetaucht. 
Es dient daher im eigenen Intereſſe der Leidenden zur 
Warnung, in den Berkaufsſtellen nur die echten Sodener 
Mineral- Raftillen zu veriangen und auf der Verab⸗ 
reichuns berielben nachdrücklichſt zu beharren. Dieſe echten 
Paſtillen, die ſid der volliten finerkennung und i 
ung ber berühmteiten mediziniſchen Autoritäten erfreuen, 
ie ſelbſt vom hohen Gerichtstribunal als ein Heilmittel 
anerkannt werden mußten und aus einer neidvollen An⸗ 
hlage mit gänzlich obſtegendem Urtheile und koſtenloſer 
ervorgingen, dieſe echten Paſtillen find 
h le ennitih dadurch, daß ſi 
find, die eine ovale blaue Schluſfmarke mit dem Facſimile 
Fay ixagen. Alle Apotheken, Droguerien und 
halten, a 85 Pf. pro Schachtel, 


Produkten märkte. 


Rönigshers, 20, pril. (Wochen-Bericht von Poriatlus 
Spiritus war nur wenig zugeführt und be- 


Der Frühfahrstermin 
bat amı Bonnerſlag, den 18. April, begonnen und endigt 
am Mittwoch, den 12. Juni. — Zugeführt wurden vom 
13. bis 18. April 75000 Liter, gekündigt nimie. 


euzeit die berühmten, 


i { u. Gd., kurze Liefer 
continsentirt 5512, 88 ¼ , April contingentirt 5, 

35 / „ Gd., Frühjahr 
Gd, Mai-Juni nicht contin. 
entirt 3512 AA Gd., Juni nicht contin 


20 % AA Gd. Alles pro 10000 
ne Faß. 
Stettin, 20 April, e Weizen unverändert, 


182,00, do. der Geptember-Ohtbr. neue Ufance 183,50, 

— Kogzen iges unveränd., alte Ufance 138—1 

April. Mal 144,00, par Gentbr. - Dit 

136.00. Bormeriger 8593050 loco 136-134, — 

I-Mai 53.60, per Sepibr. Oktbr. 33,50 

Sole ktus fill, locs ohne Seh mi 50 M Coniumiteuer 
00, mi 10 AA Eautumfieuer 34,39. per gurt Mat ma 

1121 W 78 


Mineralwaſſerhanel. 
ber davon Verkaufsſielle. 


Toſurafeuer 35,0%. — Beiroleum loco 

Magdeburg, 2%, April. Zucter bericht. Kormucker ene 
Rendem. 25.50 

5 drann 1 8200 ina 2 Sehr ſeſt. 

„ Brodrafüngde —, f. Brobraſſnabe 31. 

nade & mit Faß 35,50. Semahl. Melis 1 


23 bez., 28,05 Br., per 
23 bei, 23,05 Gd. 


Einen bedeutſamen Fortſchritt hat die neuere Wiſſen⸗ 
ſchaft dadurch errungen, daß es ihr gelang, aus beitem, 
feitfreiem Ochſenfleiſch ein Präparat herzuſtellen, weiches 
eichteitig ein porzügliches Genuß 
5 ae . 5 
»ton, zeichnet ſich durch ſeinen großen Gehalt 
körpern von dem Liebig'ſchen Fleisch pack 
i aus, welches als wäfſeriger Auszug des Musgelfleiſches 
nana cherte d 1 0 5 
nannte Fleiſchertract demnach zur als Zenußmittel gelten 

rich ſche Fleiſch⸗ Pepton eine 
) ch ſchmeckende, höchſt nahrkaite Speiſe von 
leichteſter Verdaulichteit welche daher beſonders Recon- 
valescenten und ſchwächlichen Perſonen auf bas Wärmſte 
& zu empfehlen it, s 


Butter und Käſe. 
Berlin, 20. April, (Wochen- Bericht, von Gebrüder 
eſtgeſchäft nahm einen 
haben ſich die Läger ſo 
keine Veranlaſſung 
7 rn, trotzdem die aus- 
wärtigen Märkte ftark gefallen find, I 
wieder um 7 JA, für I. Alefie alſo au 
Sandbuiter war das Angebot in den ledten Zazen etwas 
ſtärker, was den Preis zum Schluß um einige Mark 


: Für feine uns 
12 


und leicht verdauliches 
das Kemmerich sche 


Während der ge- 


5 kann, bietet das Kemime 
Wir verrechnen (alles per 50 Kilogr, 


Ile. 90-32 , Landbuter: vomzerſche 83-90 K. 


18 der Gla 
fen- tee en 
en talt 155 1 1081 1 
a 
bezw HR in 1790 AM . 


unter 1 En 1515 in Am 111 
se S9 0 en Amtsblatts be- 
kannt gemachten Bedingungen für 
Bewerbung um Arbeiten und 
fahne hiermit ausge⸗ 

r Deffnung der mit 
b e de inen zu ver- 
Ienenben verſchloſſenen Angebote 


80. 11 190 oo 


eher 
41 TER er Kone. Gtiraf- 


Erfordern N 
endun 


Bir reau mit 
Er 118 i anse 1015 werden. 


Graubenz, den 1 April 1889. f 


„Kal. Arsis-Wauinipection, 
Nur Geld⸗Gewinne! 
Ziehung er 2 50 
0 600 AM, 


K eler, Con 155 990 3,50 Kl. 


Marienburger e 
Loss incl. Liſte 3,50 


Rothe Kreuz⸗Losſe, 


Sauptaeroinn 150000 M, Loos h 
incl. alten, i 


Alle 8 Losſe f. 10 


Staakslotterien Effecten-Han A 


XI. Marienburger 
ferdemarkt⸗Lotterit. 


aupigem. 1 vierſp. Gauipage, 
auptsew. J sweilp, Gauipage, 
auptgew. 1 einſp. Eauipase, 

zu 55 en nen ver- 


' 
50 


„ ew. * 


e 20 Si, 
Ai 20 G. 


Loos 3 . 1 Loo 
Porto u 


A. Fünse, Berlin W.| 


Telegramm-Abreſſe z 
Fuhlebank- Berlin. 


Mecklenb. Hypothek. 


und Wechſelbank. 


Die Bank beleiht gegenwärtig 

Güter und e cke beſter 

Qualität zum Zinsſatze von 

9 ee 19710 ale 
ihren General-Agenten 

2775) Wilz. Wehl in Danzig. 


Vio tin: 
un 
Clavier Unterricht 


ertheilt 
Friedrich Laade, 


een 5e 118 
Kundegaſſe Nr. 1 


36516) 


. * 


ertheilt Anfängern, ſowie 
vorgeſchrittenen Schülern 


Antenie Johmann 
sul 1 121, III. 


3 einlan 
get alle 

Anterfelbe 

Bei ans 


e und Tünell, wohnkaft 


rten von Aukeren, 


= in, von 1 


eit . e 17 5 8 


rane 9 
r. 
wu ai are Irfolg⸗ 


wieflich. Sonntags.) 


unerigell ul 
14jähriger approbirter Heil. 

Met ode zur leg run 1 8 

Bejeltisung der Trunkſuch 


Dr. 9 5 Hamms Puritas- 
Reſtorer, längſt bewährtes Mittel, 


um grauen Haaren 


die urſprüngliche Farbe und den 
früheren Slanz wiederzugeben, 
arantirt un ERDE und M cl . 


1. un 
Volkmann Srleur 10 Danzig, 
Tahhanicesaife 8. us 


Bester — Im Gebrauch billigster. | 


Juni e. 


„erzali |i 


1erialarıt Br. me med, . Neher 5 


it 
ale für Fabriken und Betriebe, Baunnternehmungen et., 


Ueberall zu haben in Büchsen à 


Rm. 3.30, Rm. 1 ‚80, E 155 | 2. 0.95. 


Sk 


Leichte 
Nährkraſt. 


Derdaulichkeit. 1! Deutſche Induſtrie!! 
Der täglich zunehmende ie 55 Wi 


TAO-VERO 


(entölter leicht löslicher Cacao) 
beſtätigt zur Genüge_ deſſen e 111 feines Aroma, Kusgiebigkeit und Billigkeit und wird daher dieſer Cacao 


b “ Beach e 
e ebe Don CVV Bid. M ,, 0,75 bei ben ,,,, 
& Ent oe „ Lömwenftein, Paul Lieber, Albert Neumann, eg Prügel, A. W. Prahl, 
ebr. Paetzold, lub & dhorn, Willy Kraatz, O. G. Schulz, A, E. Schmidt, 3 Jane Aloys Kirchner, 
H. Manteuffel, es Unrau, D. L uften Heinicke in Danzig; Paul Unger, Zoppot; Berent, Cartbaus. Sr Le ee 
Steinkohlen 


| ISchlechtez die A ore ; 
III. Große 1 e 


der Dresdener Galerie, des Ber 
N beſter Qualität in allen Gocti⸗ 
für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protektorate 


Jede Fe 5 


Schlechte | 
zz 


wird in 2-8 Wochen schwungvoll-schön. Brochtre, Lehrplan, 
Atteste fiber deutscha, lateinische u. runde Schrift grat. us franco. 
Gander’s Kalli Institut in Stutt; 


[ine 2 Muſeums, Perlen u ; 
Imentsempfiehlt zu ie aged Te ages. 
ſtehenden then K Dereins vom 


unit, in vorzüslichem Photo- 
ee edruch, verkaufen as in 
preilen 7 bert 9455 f, Haus 
er 0 
Rothen Kreuz. 
Genehmigt durch Allerhöchſten Erlaß vom 5. Februar 1885. 


| Cabinetformat (18/24. gt n.) d 
15 Pf 
Nittergaſſe Ds am Rähm 13, 
Ziehung am 20. und 21. Pezember 1889. 


g. Kuswahl von Nrn. 
(religtöſe., 
vorm. Ludw. — 
Zur Verlooſung gelangen ausſchließlich 


Genre-, Benusbilber! 
etc. Probebilder mit Catalog 
u. 
Geldgewinne 


ver ea Bu gegen Einſenduns 

iven 1 l in Briefmarken über- 
allhin 9 7 

5 Berlin NW., Mitielſtr. 63. 

i 3 K. Zeuffaint & Cie. 


gmpfehle „ni mein Lager von Schreibbüchern beiter Qualität 

„Iomie Schultaſchen von 1,20 ul- 

forniſter 99 oten-, Zeichen C Genfur-, Orbnungs⸗ 

tlanzen- Mappen, ſowie alle Arten Gchreib- und Zeichen- 
aterialien, zu billigen. aber feiten fre en. 


dolph Cohn, 
r Thor. 


—— in e (7541 


ie 


5 75 
. 150 0800 10 4 


5 en 
47 


Zwel noch 
altene 


Omnibuſſe, 


Platz für 14 Perſonen, ind 
Bu zu verkaufen in Bröſen 
(1318 
W. Biſtorius Rachfl. 
Ein elſerner Geldschrank bitig 
m ‚verkaufen I. Daram 1. 
Ein Blauſcht himmel, 


4. Jahre at eignet ſich als Reit. 
Inter, 5’ 2“ groß, verkauft (7316 
d . Aa Dl livg. 


3 Nr. echt 85 888 


NB. Bringe ain 


esante, ſau 
„ weſterfeſte 

Emgillirte Schilder, 
ı Sirmatafeln, Namen- und 
Thür. wolle Straßen- 
tafeln und Hausnummern, 
ausgeſchnittene Bucitaben 
5 


Schubladenſchildchen 
für Apotheken und Dro 
„ 5 etc. empfiehlt 

M. Hennes, 

Eoin 4, NB. (3616 
Preiscourant gr. u. fr. 
8 mit detaillirter Offerte 


I e 


IId Gewinne mit 
Baar ohne jeden Abzug. s 
W Jedes Loos koſtet 3 Mark. ng Gr. Wollweberg. 12. 


die 3iehung erfolgt in Berlin im Biehungs Gaal der Aönig- 50 Reichhaltiges ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 


lichen General-Lotierie-Direction durch Beamte dieſer Behörde. Juwelen Gold- und Silberwaaren 
8 12751 io zu der 5 mi die 1 2 10 5 Goralien- und Granatwaaren, f 
85 a © a nn ee a 2 1 1 Alfenidewaaren 
—— zu bi ig en 


5 Sn A. W. i in Danzie ist zu TEEN 7 
S. Böttcher, 


Der Gustav-Adolf-Bote 
Bauiemallengafie 1, 


ort dienen 955 350 ex- 
615 ngabe des Zweckes, zu 
ee Schilder benöihtgen, Doppelkal 5 
leicht, einſpännig auch zwei⸗ 
ſpännig zu fahren, ſo gut 
wie neu, billig zu verkaufen 
Langs gaſſe 28 im Laden 


für die Provinz Westpreussen. 


In zwangslosen Heften herausgegeben vom Vorsitzenden 
des Danziger Hauptvereins der evangelischen Gustav-Adolf- 
A Stiftung auf Kosten und zum Besten des Vereins, ı 
} II. Heft, Preis 50 Pr. 


jüden-Sortbildnngsfänte. 


Der Unterricht beginnt Donnerſtag, den 25. April er. 5 
Anmeldung 1 Geihlerinnen u werde i 6 täglich Nachmittage 1195 an 
u Uhr in meiner Wohnung Keil. Geiſtgaſſe 53, 3 1 70 i 


Bereit fein, 
Helene Farr. 


Hodam u. Nepler, Danzig, 
Grüne Thorbrücke — Speicher Phönix, 


8 E enters Medaffek 
9 
* ere 
r Dr. Friedlacuder Peri 
15 7 fäure⸗Deſſert Dragees (pillen 
5 > gegen Magen: und Perdauungs; 
F be ſch werden echt nur in der Kro⸗ 
ES Ip nen neigen eke u Berlin W. 


epot in den netten Apotheken. 
Aepfelwein, | 


HER BEN Eber % v. L. 25 115 
= BEN Miederverk 25 2 255 2 
Seger i E. Hopf, Danzig, eee 

„ Mank nd 5 it 28 8 

10 a aufeeastie 19 und 117, Breit tgaffe 117 Wein⸗ Eiiquetten 

Berlin W., J. Feller. 


ehlt in nur Brima-Qualität 
Aronenſtr. A. 3, 582 
* f inc n 


ehlt 

Corſets, Perlkragen g e, Strümpfe, gurnirte und 
ungarnirte Damen-Strohhüle, Damen-Leberftiefel, Trico- 
tagen, Corſetſchoner 75 seine Zricot Aleidchen, 
Zrieot-Anzüge, Hattun-Meidchen, Schüren, Zricot-Zail im, 

taoane, Baumwolle, Eſtremadura, Rockhaumwolle, Häkel⸗ 
garne, Knöpfe, OU NE und er dere Bojamenten 
und ſämmtliche Zuthaten zur erbat erei. Sämmtliche 
Artikel in großer Auswahl und allerbillisſten Preiſen. 


Ausverkauf 


7. 
von 3 und 1 3 Aleiberftffen. 


ziſerner Welbihrank bill 
e 5 verkaufen Matkkauſchegaf 
Fauſirer-Geſuch. 
Tüchtige i welche Auf- 
träge Bu men in ganz Bud: 
land berühmten und beliebten 
Eonjum-Artikelaufnehmenmolien, 
erhalten bei ſehr großer Provi⸗ 
on nitellung. Micentt cher 
erbienit bei nur etwas Müh 
bis ähereg Ante 
M. C. hauptpofllagernd Breslau. 


1 Lehrling 


für ae ern 
Be 

Piſchinger Torten, ea 

Reichenauer und er 

Badener Zwiebacke 1 beiiciätia 


1 en unter 
empfiehlt i. feinſtem Wiener gebäck Kdreſſe Seh an Rudolf 2 Moſſe 


a engl. Zinn Carl Studti, 1 3 re Farben- 
in Stangen und Blöcen, geil. Seiſtsaſſe AT, Ecke der Auhg.| gesch N 


ein 
Altwird p. I. Juli ! routinirter 
Ia. Weichblei in Mulden. Natur-Ungarweine, 


können in 24 Stunden effectuirt werden. u chhal ter 
Rohsink in Platten garantirt echt, meih,, roth, herb 
Das Stuckatur⸗ 1 Bergen aner, fla Bes, zu den 1 50 1 80 5 Preiſen. fin R, REN 50 10 A a en bien Adreſſen unter 7292 an 


Ai, ſteuerfrei[ die Exped. dieſer Zig. erbeten. 
und Cementwaaren-Geſ ZZ 5 


her. IB. Gre, Mein ine IE Mohnung von 
hieie Plohnägel in allen Dimenſionen. la. a. ira ev hr an 10 
che artie 11/5 ſchmiedeeiſerne Rohre zu Waſſeranlage en 
G. Schneider, Danzig, 
2. Steindamm 24 


Ward und rufftiche ie Gummiſchube 1 in allen Fagons, 
dichte Regenröcke, abwaſchbare Tiſchdecken, 
Wa erdichte Nan für Kinder, Kranke und Die 
9 Irrigatoren, Gummi-Fuß binden, ee Bougi 55 
Clyſopompes, Gummi-Strümpfe, Se pen Cathete 
Mutterrohre, Zummi⸗ Sufkaiſſen, anr ritzen, 
Clyſtirrohre, [Gummi -Luftkiſſ one 15 BUBEN, ider ci 
4 zum Wein- und Bierabfüllen, zu Säure- 
Bummi Schlaͤuche leitungen, für chemiſche Zweche und 
Laboratorien Wer ae zu Irrigatoren, Naſendouchen ett. 
Reparatur- Gummiſchuhe u. 0 . . — 


Fus pen foren, | Kais er · To rien 


ſogenannte 


offeriren kauf- und miethsweiſe 
Feldeiſenbahnen, Muldenkipplowries 


aus der Feldbahnfabrik Orenſtein u. Koppel, 
Socomotiven, Guß 5 Kilometer Gleis und 8 el Ax lager. 


Aufträge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen 


4 
Zur Bauſaiſon: 


T Träger von u 90 230,500 


Eifenbahnfdhienen 


ein- 
ch 


Stallfenſter von Guß⸗ und Schmiedeeiſen. Nutzbleche und 
5 h ‚eijen in allen Dimenfionen. 


i Sandgrube 28 
5 1 Zim 
re Jaſchtuche u und loft 
147 neu En mit 
t in den 


=T gal alen gar 


von 


C. Steudel, 5 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


of- un 
neuen Wickie 
e le bei billigfi er 


Max Gebauer, 
Bildhauer und Modelleur. 


Wund. Selle 
Thymethee, Juztrue, 
Bangräfer, gerade lla, 

Spörgel, Senf, 
ſilbergr. lie 
Dotter, Miken, Inpinen 

Peluſchten u. ſ. w. 

ernufehle A zu N 


Julius Jbig, 
Danzis. (7836 


acer 
der Wieſe gegenäber, 


8 kl, Wohnungen; 
Re. 3 


ten a 1 2 und Möbelſtoffe, i 
leich ls. 5 
drehbar, zum Oeffnen auf 
vertikaler oder horizontaler 
Achse, kleinste bis grösste 
Sorten, von ark pro 
Stück ab 


ee 


für Plänen oder 1 95 
Dach, in allen gangbaren 
Grössen, mit Stellstange 
zum Aufeanben empfielt 
ligst (6232 


3 


se - 2 


iſt die erſte 3505 bestehend 

Btecen und allem Wa 
Zubehör per 1. Bi: 
Geſchäftslokal 1 
u als Wohnung a ö 
vermiethen. Näheres 68902 h 
im Laden. 


Frommelt in HER 


Nan ante 21 Die 5 — ein er (6543 


Cine Faden Keſſelmaſchine, 4 Medeke fat neu, 
chmiedeeiſerne Ref a un chiedenen Inhalts, 
Ein miedeeiſernes Rüh 5 m, 2 
Zransmillionen, Riemen u Gähne, Ventile, Rohre, 
2 Pehneſche Filterpreſſen von 18 und 24 Kammern 
offerirt zu ſehr billigen Preiſen 


J. Moſes, eee 


Kaiſer-Kuszug, 


Nach Kurzem gers ed eber als Zahnputzmittel. 
. 5 


v 
Schönheit Neue amerikanische 


der Zähne GLYCERIN - ZAHN - CREME 


(sanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg's Sohn & Co, 
Zu haben bei den durch 81 17 nen Verkaufsſtellen, 


k. 1 ne 
WIEN. 
Haupt-Depot für den 90 55 5 ira in Norddeutſchland: 
Riedel, Berlin N. 39. 8830 


p. e sar-Tinelür. 


garleidende gieht es kein Mittel, welches für den Haar⸗ 
boden fo tärkend, reinigend und von den die Se zeritören- 
a inflüſſen befreiend wirkt, wie dieſes altbewährte, ärztl 


99 
offerirt 10 151 


Danziger Gelmühle 


Better, Patzig und Co. 


Jur Saat. 


Kleeſaat in allen Farben, franz. 
Luzerne, engl. und ital, Rengrag 
Zhnmsthee, Gpörgel, gelbe und 
blaue Lupinen, ſowie diveriel 
andere 5 und Gesten] 

erir 


W. Mirthihait. 


anzig, April 1889. 


iſt das Geihäftsiohal 5 
zu vermiethen. (7152 


Guter Fahrmeg 


nach 


Bröſen. 
FFF ıL 3 
en Be 1 


ee weiter. 
ieh Uhrmac 


Kauf: auch miethsweife 
Stahlgrubenſchienen und 


Lowris aller Art, 
mit ſämmtlichem Zubehör 


auch e Material 


loſe Beweiſe und 1 ine ellos erweiſen. Zinetur f 
Gehr gun kräftigen Rothmein per Liter 90 m vorzü 
zur vollständigen Entfernung gebote werden vor dem 1, M 


auf 
as W t l K ti Die Ti bejeitt a 
eudw. Zimmermann Nachf., Danzig, e car Ban an 
Fiſchmarkt 20/21. 
iſt in Danzig nur echt b eumann, Langenmark 3 und in 
erm. Liekau’s Avoihe, Velmerkk 1. In Flag. zu 1. 2 u. 3 fl. Oſterwich g Selene ſind i 187 Banze 
d 
weißen Kiſchwein per Liter 70 Pf. in 25 Liter-6 ebinden. Abfı Bank und Privat. Serge Ent Seife deine a Dröne ber 9155 
Reinheit garantirt. Gegen Nachnahme Proben berechne billigſt. Güter U 1 e an 8 Stüc ebe 55 h 5 1 725 
300—4000 Mor in beau erbeten, pa 
Sigmund u, Bing, u verkaufen, San, 9 5 50 Pie. m der Auer Droguerie Danzi 1 88 5 514 
(6593 R. Laaser, Gr. Wollweberg. 21 8 


Keimfähiggeit vorhanden, ſelbſt Alles eee Ka wi wie jahl⸗ 
für Kranke und | 
zelnen Tafeln zu derpachken 8 
Dettelbach am Main. adosk (Bahnhof). 
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